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Der Antrag der Nationalsozialisten wird gegen die Rechte ab -
gelehnt und die Abrechnung genehmigt .

Zur Beratung steht dann der Gesetzentwurf über die Entschiidi -
gung der gewerbsmäßigen Stellenvermittler .

Abg . Jäger - Zelle (Dntl .) begründet eine Interpellation in Bezug
auf die Einschränkung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung , in
der dagegen protestiert wird , daß mit einem Federstrich Tausendevon Existenzen vernichtet würden . Die völlige Entrechtung eines
ganzen Berufsstandes sei in der heutigen Notzeit doppelt uner -
träglich .

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald betont , daß die Ein -
schränkung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung einer Forde -
rung entspreche , die der Reichstag in dem Gesetz über Arbeitslosen -
Versicherung und Arbeitsvermittlung ausgesprochen habe . Diese
Vorschrift sei der Schlußstein einer jahrelangen Rechtsentwicklung .

Abg . Schröter - Merseburg ( Komm . ) verlangt die völlige Vesei -
tigung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung .

Die Nationalsozialisten verlassen , als der kommunistische Redner
das Wort erhält , den Saal . Die Fraktion hat bekanntlich im De-
zember beschlossen, „marxistische Redner " im Reichstag nicht mehr
anzuhören .

Die Vorlage wird der Ausschußberatung überwiesen .

Die Veschlußfasiung über den Einspruch des Abg . Rasche (Nat .)
gegen die Wortentziehung , die der Präsident ihm gegenüber in der
vorletzten Sitzung angewendet hatte , ergibt im Hammelsprung die
Abweisung des Einspruchs mit 269 gegen 203 Stimmen . (Pfui -
Rufe rechts ) .

Eebenso wird im Hammelsprung mit 268 gegen 202 Stimmen
der Einspruch des Abgeordneten Dr . Goebbels (Nat .-Soz . ) gegen
seine Ausschließung von der vorletzten Sitzung zurückgewiesen .

Schließlich wird noch der Gesetzentwurf über die Erstattung von
Kriegswohlfahrtsausgaben an die Länder und Gemein -
den beraten . Es handelt sich um die Vereinigung finanzieller Ver -
pflichtungen des Reiches aus der Kriegszeit , für die in den Rech-
nungsjahren 1930 und 1931 insgesamt 12 Millionen Mark benötigt
werden .

Die Nationalsozialisten beantragen fast über jeden ihrer Ab -
änderungsanträge namentliche Abstimmung . Die Anträge werden
mit wechselnder Mehrheit abgelehnt und die Vorlage wird in zweiter
und dritter Beratung endgültig verabschiedet .

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr . Auf der Tages «
ordnung stehen Kleine Vorlagen .

Schluß gegen K6 Uhr .

Neues Pech der „ Do X" .
Ein Spant beschädigt — Weiterflug verschoben.

TU . Las Palmas , Z. Febr . (Funkspruch .) Bei dem
Startversuch mit belastetem Schiff für den Weiterslug von Las
Palmas nach Porto Praia auf den Kap Berdischen Inseln wurde
ein Spant leicht beschädigt . Da seine Reparatur von der
Heranschassung von dazu benötigtem Material abhängt , ist die Aus »
Nutzung dieser Mondperiode nicht mehr möglich . Der Weiterslug
muß daher verschoben werden .

Die Krise bei der Ituhrort - Meiderich - Ilütte :

Stillegung unvermeidlich ?
Iarres'

Vermitllungsvorschlag gescheiter! / Die Gewerkschaften lehnen ab / Ein lehter Versuch
TU . Duisburg , 3. Febr . Die

Duisburger Verhandlungen über das
Schicksal der Hütte Ruhrort - Mei -
der ich am Dienstag waren nur von
kurzer Dauer . Die Gewerkschaften aller
Richtungen sprachen sich gegen den
Borschlag der Vereinigten Stahlwerke
auf Weiterbeschästigung des größten
Teiles der Belegschaft bei 2vproz . Lohn -
und Eehaltsverzicht aus . Auch das Er -
gebnis der Abstimmung des Be «
triebe rate « lag vor : Der An «
gestelltenrathatteangenom -
men , der Ardeiterrat abge .
lehnt . Die Urabstimmung der Er -
samtbelegschast ist noch nicht erfolgt .
Sie wird am Mittwoch durchgeführt
werden .

Der bevollmächtigte Vertreter der
Vereinigten Stahlwerke erklärte , Saß
nach diesen Erklärungen alle Ver «
Handlungsmöglichkeiten er -
schöpft und damit auch leider der
Vermittlungsoorschlag o e »
Oberbürgermeisters Dr . Jar «
res ohne Erfolg geblieben
seien . Die Vereinigten Stahlwerke werden sofort alle Maßnahmen zur
völligen Stillegung der Hütte tressen . Auch die durch dir
Vermitllungsaktion ausgeschobenen Verhandlungen vor dem Demo -
bilmachungskommissar werden jetzt sofort zur Durchsührung gelangen .Die Belegschaft zählt alles in allem 7M0 Mann .

■K
m . Berlin . 3 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)Der Arbeitskonflikt in Ruhrort - Meiderich gewinnt über die

lokalen Grenzen von Duisburg hinaus immer mehr an Bedeutung .Die Verhandlungen zwischen den Gewerkschaften und den Vereinigten
Stahlwerken sind gescheitert . Am 4 . Februar soll eine Urabstim -
mung der Gewerkschaften darüber stattfinden , ob die Arbeitnehmer
gewillt sind , auf die Bedingungen der Betriebsleitung einzugehen .Die Stahlwerke haben erklärt , daß sie von den 7000 Mann , die
zur Entlassung kommen sollen , etwa 4000 behalten könnten ,wenn sich dieser Teil mit einer zwanzigprvzen -
tigen Lohnkürzung einverstanden erklärt . Für die Stahl -
werke kommt es darauf an , die Gestehungskosten soweit zu senken,daß es möglich ist , wieder Aufträge hereinzubekommen . Da die
Betriebsleitung eine Beschäftigung bis zum Oktober garantiert ,darf man wohl annehmen , daß auch die Möglichkeit besteht , zuniedrigeren Verkaufspreisen Aufträge zu erhalten . Die Gewerk -
schaften haben sich aber auf den Standpunkt gestellt , daß es sich beidem Konflikt in Ruhrort - Meiderich keineswegs um eine lokale
Entscheidung bandelt , sie glaubt vielmehr , daß nach einem Nachgebenin Duisburg die Gefahr besteht , daß sämtliche Tarifverträge durch -
löchert und überall zwanzigprozentige Lohnkürzungen herbei -
geführt werden . Von Arbeitgeberseite wird demgegenüber erklärt ,daß derartige Pläne und Absichten nicht beständen . Dagegen sindneutrale Sachverständige , die sich auch vermittelnd ins Werk gelegt' aben , der Ueber ^eugung , daß die gegenwärtige Lage unsereri i s e n i n d u st r i e automatisch überall ähnliche Vorgänge , wie
wir sie jetzt in Ruhrort verzeichnen , auslösen werden .

Nach dem Scheitern der Einigungsverhandlungen zwischen Ge-
werkschaften und Betriebsleitung sind bereits alle Maßnahmen zur

vis Ruhrort-Meidericher Hütte .

vollständigen Stillegung der Hütte und zur Entlassung von
7000 Arbeitern getroffen worden . Während die Stahlwerke mit
ihrem Vorschlag , den Arbeitern ein monatliches Durchschnittseinkom -
men von 105 RÄt . garantieren , dürften sie von der Arbeitslosen »« -
sicherung nur 100 bis 110 RM . erhalten .

Eine Stillegung der Hütte wird für Duisburg katastrophale
F o l g en auslösen . Die Kaufkraft von 7000 Arbeiterfamilien ver -
siegt mit einem Schlag . Infolgedessen werden der Handel und das
kleine Handwerk notleiden , ebenso der Hausbesitz . Dann aber wer -
den diese Arbeiterfamilien nicht mehr in der Lage sein , Gas - und
Elektrizität zu verbrauchen . Sie können keine Steuern zahlen , so
daß für die Stadt direkt und indirekt erhebliche Einbußen in Er -
scheinung treten werden . Aus diesem Grunde ist damit zu rechnen ,daß der preußische Staat von sich aus die Dinge nicht so treiben
läßt , sondern den Versuch machen wird , im letzten Augenblick zu ret >
ten , was zu retten ist , damit Duisburg vor schweren Schäden be-
wahrt bleibt .

Der Oberbürgermeister Dr . I a r r e s hat sich für Mittwoch vor -
mittag beim Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald angemeldet ,um mit -hm e ne Aussprach : über den Konfl .kt herbeizuführen . Ob
er ihm irgendwelche Vorschläge machen kann , läßt sich noch nicht
sagen . Es darf aber wohl darauf hingewiesen werden , daß bei den
Einigunjzsverhandlungen in Du sburg bereits ein Zu 'chuß nach demD i e t r i ch p l a n zur Debatte stand . Die Arbeitslosenversicherunghatte sich bereit erklärt , die zwanzigprozent !ge Lohnkürzung zu über -
nehmen . D eser Vorschlag mußte aber , we .l er technisch undurch -
führbar war . abgelehnt werden . Es ist al ' o nicht ausgeschlossen , daßHerr Zaires und Herr Stegerwald sich darüber unterhalten werden ,wie man in diesem Spezialfall unt : r Zugrundelegung der Dietrich -
>chen Gedankengänge eine Lohnbeihilfe aus den M tteln der
Arbeitslosenversicherung verwirklichen kann . Dabei darf aber n ' chtv : rgessen werden , daß schon jetzt Stimmen laut werden , die die
Ansicht vertreten , daß d e Versicherungsanstalt bei der steigendenArdei !slosigke

' t mi » ihren Mitteln nicht reichen wird , und daß unterdie ' en Umständen Lohrzuschüsse in besonders gelagerten Fällen kaumin Frage kommen könnten .
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Sowjelrubland muh frieren.
Einführung von Kohlen - und Kolzkarlen .

B . Moglau , 3. Febr . (eigener Drahtbericht der „Badischen
Vtcfle ".) Die Brennstosfkrise in Smojetiußlaiib verschärft sich und

umfaßt jetzt alle Arten Brennmaterial . Die Ausrufe , den Koh -

lenverbrauch in den Fabriken und auf den Eisenbahnen usw.

einzuschränken , dauern an . In Moskau ist seit dem ! . Februar die

Stromab gäbe für elektrisches Licht um LS Prozent herab -

gesetzt worden .
Seit längerem fehlt es aber auch an Brennholz , das im

Hausbrand »och vorherrscht . Die Bevölkerung brennt daher
*3t a p t) t a in Petroleumöfen . Teilweise , infolge dieses Mehrver -

brauchs , tritt ein solch
' empfindlicher Mangel an Petroleum ein ,

d^ ß in jedem russischen Haushalt der für ganz Rußland typische

„Primus " Wärme bereitet . In der Winterkälte unter 20 Grad

stehen endlose Schlangen vor den Naphtaverteilungsstellen an . Es
dauert oft vier , fünf und mehr Stunden , bis die einzelnen abge -

fertigt sind. Während im Vorjahr der Winter verhältnismäßig
mild war , herrscht in diesem Jahre ein normaler russischer Winter ,
der noch mindestens sechs Wochen Frost erwarten läßt . Für die

Bevölkerung ist dies unter den obwaltenden Umständen eine

schwere Leidenszeit .
Die Sowsetregierung hat im Zusammenhang mit dem Brenn -

sioffmangel beschlossen, Karten für den Berkauf von

Kohle und Holz in allen Städten der Sowjet «

union einzuführen . Die Einführung des Kartensystems
nunmehr auch auf die lebenswichtigen Rohprodukte , wird offiziell
mit der Bekämpfung der Brennstoffspekulation begründet .

Die „Germania" gegen den Reichelandbund
★ Berlin , 3 . Febr . (Funkspruch .) Di « „Germania " ninnnt zu

der vom Bundesvorstand des Reichslandbunves am Montag an -

genommenen offiziellen Entschließung Stellung und schreibt unter
der Ueberfchvift : „Der enttäuschte Landbund " u . a . folgendes :

Man wußte schon vor dieler Tagung des Reichslandbundes , daß
bei iihr auf landroiri -schaftliche Art etwas geholzt werden würd «.
Nur zu bekannt lind die Sorgen und Nöte des Reichslandbunoes ,
daß feine Organisation bei der zunehmenden Radikalisierung der

deutschen Landwirte unter den Schlitten geraten könne . Die Sätze

„die Reichsregierung hat durch ihr Versagen das deutsche Landvolk
aufs schwerste enttäuscht und tiefstes Mißtrauen erweckt" und fol-
gendes zwingen aber zu einer gründlichen Entgegnung .

Was den fachlichen Inhalt des Agrarprogramms angeht ,
scheint uns der Entschließung des Reichslandbundes ein kleiner Zrr -
tum unterlaufen zu sein. Soweit wir feststellen konnten , gingen die
Vorschlag « der Grünen Front im wesentlichen nur auf Erhöhung von
Zollsätzen , während gerade umgekehrt durch die Einschaltung der Re -

gierungsarbeit und namentlich durch das persönliche Eingreifen des
Herrn Reichskanzlers in den mehrtägigen Sitzungen diese Vorschläge
in den Rahmen eine » agrarpolilischen Gesamtplanes gebracht worden
sind . Das Verdienst an dem umfassenden Regierungsprogramm dürfte
daher wohl in erster Linie den Reicksstellen zufallen und nicht um -

gekehrt .

Besprechung mil Weininleressenken.
m . Berlin , 3. Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitnng .)

Im Reichsinnenministerium haben in den letzten Tagen Vesprechun «

gen zwischen der Regierung und den Weininteressenten statt -

gefunden , die den Zweck verfolgten , die Ausführungsbestim -

mungen zum Weingesetz , die zum 1. April fällig werden ,
vorzubereiten . Es handelt sich dabei in erster Linie um die BeHand -

lung der importierten Weine und um die Zuckerungsmöglichkeit des

inländischen Weines . Das Weingesetz selbst hat den Begriff des

„guten Jahrganges " geschaffen , und es wird sich in der Hauptsache
darum handeln , diese Begriffe so zu interpretieren , daß Unklarheiten
in der Auslegung vermieden werden .

Verlrauenserkliirung für Drewitz.
DZ . Stuttgart , 3. Febr . Im Hindenburgbau in Stuttgart ver -

sammelten sich am Samstag die Abgeordneten , Vorsitzenden und
Führer der Reichsparlei des Deutschen Mittelstandes ( Wirtschafts -
Partei ) der Wahlkreis « von Württemberg , Baden , Bayern , Hessen-

Nassau , Pfalz und Saar , um die bisher schon getätigte freundnach -

barliche Fühlungnahme noch enger zu gestalten . Die Versammlung
faßte weiter folgenden Beschluß : „Die heute in Stuttgart versam -
m«lten Abgeordneten , Vorsitzenden , Führer und sonstigen Vertreter
der Reichstagswahlkrcise des rechtsrheinischen Vayern , Württem -

bergs , Badens , der Pfalz , Hesien -Nassaus und der Saar der Reichs -

partei des deutschen Mittelstandes sWirtlchaftspartei ) sprechen e» »

stimmig dem Parteivorsitzenden Drewitz das voll « Vertrauen aus "

Tarifloser Zustand im Solzqewerbe.
m . Berlin , 3. Febr . (Drahtmeldung unser «« Berlin «» Schrift »

Icitnng . ) Im deutschen Holzgewerde herrscht augenblicklich
«in tarifloser Zustand . Insgesamt beschäftigt dieser Wirtsck>afts -

zweig etwa 100 000 Arbeiter . Vom Reichsarbeitsministerium ist
nun versucht worden , eine Einigung zwischen beiden Parteien
herbeizuführen . Di« neuerlichen Verhandlungen , die auf Diensiag
anberaumt wurden , sind ergebnislos verlaufen . Infolge -

dessen bleibt der tariflose Zustand aufrechterhalten .

Personalveränderungen in der Reichswehr.
+ Berlin , 3 . Febr . (Funkspruch .) Das S> ichswehrministerium

teilt folgende Personalveränderungen in der Reichswehr mit :

Befördert mit Wirkung vom 1 . Februar : Zu Generalleut¬

nanten : Die Generalmajore Freiherr von Gienanth , Komman -

deur der 3 . Kavallerie - Division von Bock . Kommandeur der ersten

Kavallerie - Division, , von Stlllpnagel , Inspekteur der Verkehrs -

truppen , Halm , Infantvexieführer V- Zu Generalmajoren : Die

Obersten : Frank «, Kommandeur des Infanterieregiments in ,
M e tz, Kommandeur des Infanterieregiments vn , Koch , Komman¬

dant von Königsberg , H außer , InfanterieMrer IV . Beck , Kom¬

mandeur des Artillerie -Regiments V , Reichard , beim Stabs des

Truppenkomnmndos I , A d a in , Chef des Stabes der Fahrtruppen
und von R o q u e s , Infanterieführer vi .

Die Anklage gegen Kürten ^
TU . Düsseldorf , 3. Febr . Die Iust ' Zpr

mit : In der Strafsache Kürten hat d
x ,

Anklage erhoben und der Strafkam5 ^
scheidung über die Eröffnung des Hau ; bei

und Ort der Hauptverhnndliing sind noq

Danderbill in
^ -rikanil^ K

TU . Kiel , 3 . Febr . Der Chef der aw >. i

familie William Vanderbilt >lt ^
Kiel eingetroffen . Sein Aufenthatl
sein . Banderbilt läßt bekanntlich aus g Ms $ »

eine Luxusyacht bauen , die wahrend !

in Dienst gestellt werden soll. Banderv
nach dem Mitlelmeer antreten

^
TU . Brüssel . 3. Febr Bei Möns I, | j

bahnunfall . bei dem zehn Ne ' fen , ^
ein Personenzug aus dem Bahnhof aus ?

einer Lokomotive von hinten angefahrt

Die Erdbebenkatastrophe in Neuseeland :

Furchtbare Verwüstung^
Siebenhundert Tote ?

H . London , 3 Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Pr esse".) Die E r d st ö ß e im Katastrophengebiet von N euiee -
land dauern an . Es ist bisher zu beachten , daß das Unglück
nicht mit einer gewaltigen Entladung über die Insel hereinbrach ,
sondern daß deutlich zwei Phasen wahrgenommen wurden . Des

erste Erdbeben ereignete sich gestern morgen , kurz nach 8 Uhr , neiw

seelandischer Zeit . Es richtete in Rapier und Hostings und einer

Stenge anderer Orte die fürchterlichsten , bereits berichteten Ver -

heerungen an . Um 8 .50 Uhr abends erfolgte ein zweites Erd -

beben , dessen Auswirkungen nicht minder vernichtend nuren .

Zu zerstören war allerdings kaum noch etwas , da sämtliche Ort -

schaften der betreffenden Gebiet « bereits in Trümmerhaufen ver -

wandelt waren . _ ,
Rapier selbst ist völlig in Dunkel gehüllt , da durch die

Katastrophe alle Lichtleitungen zerstört wursen . Nur die brennensen

Häuser leuchten als Schreckenssanale durch
' die Nacht . Es ist nicht

sprengen und auf dies« Weise eine Ausbreitung des Feuers zu ver -

hindern . Es darf als unendliches Glück bezeichnet werden , daß das

erste Erdbeben sich nicht einige Stunden früher ereignete , weil sonst
die meisten Menschen geschlafen hätten . Auch so sind die Verluste an

Menschen groß genug . Die Zahl von 700 Toten bleibt bislang
unwidersprochen . Ein « genaue Feststellung ist ebenso wie die Ab -

schätzung des angerichteten Schadens vorerst bei der Größe der Kata¬

strophe nicht möglich .
Das Erdbeben war von derartiger Wucht , daß es sogar von den

Seismographen in London , also in einer Entfernung von 12 000 Mei¬
len wahrgenommen wurde . Der König von England hat dem

Generalgouverneur von Neuseeland ein Beileidstelegramm zukom-

rnen lassen . Desgleichen hat der Dominiensekretär Thomas heute
nachmittag dem Unterhaus sein Beileid zum Ausdruck gebracht .

Die zu der Katastrophe einlaufenden Berichte von Zeugen d >*s

Ereignisses bestätigen die Größe des Unglücks . Vom Kommandeur
des englischen Flaggschiffes „Veronica " traf heute nachmittag fol -

gende Funkmeldung in London ein : „Ich bin soeben von einer Fahrt
durch Napier und Umgebung zurückgekehrt . Fast alle Gebäude sind
vernichtet und viele Teile der Stadt stehen auch jetzt noch lichterloh
in Flammen . Desgleichen sind hunderte von Holzhäusern dem Erd -

boden gleichgemacht . Man befürchtet , daß die Unglücksliste sehr

groß ist. Die Wasserversorgung der Stadt ist unterbrochen und die

Feuerwehr ist infolgedessen fast nicht in der Lage , den Niesenbrand

zu bekämpfen . Die Bevölkerung verhält sich ruhig und scheint von
der Gewalt der Katastroohe betäubt zu sein . Ich habe Polizei sür
die Verteilung von Nahrungsmitteln organisiert . Desgleiche » habe

ich für die polizeiliche Beaufsichtigung der Straßen und für die Er -

richtung von Hospitälern Sorge getragen . Frauen und -Kinder , die

sich allein befinden , werden an Bord der „Veronica " genommen . Die

Erdst -itze dauern an .
"

Ebenso gibt einer der Ueberlebenden in Napier einer englischen
Agentur folgende Schilderung der Ereignisse : Zweistöckige Gebäude

stürzten wie Kartenhäuser ein . Ich saß in meinem Wagen vor dem

Postgebäude , als der erste Erdstoß eintrat . Die Kraftwagen kamen

plötzlich in heftiges Schütteln . Durch die Gewalt der Erschütterung
wurde ich herausgeworfen und als ich aufblickte , sah ich alle gegen -

überliegenden Gebäude zusammenstürzen . Di « Menschen stürzten
herausun ^ lüchtetei ^

un ^ bieStraßeNjHilferuJeausstoßeiifcu ^

5al>ŝ

nicht wissend , wohin sie sich wenden sollten- ^
Seeii >ieroromenade in der Annahme , o #

ErderschiMerung in Gottings ^
TU . Güttingen , 3 . Febr . In V

hier , zwischen 3 und 4 Uhr .
erschütterungen beobachtet . «

: oU*te 'l
seismograph schlug während einer » w »

Metern aus . Die vorläufige
ergeben , daß der Erdbebenherd über 1' . .^ * mI^.
entfernt liegt , vermutlich im Stille " ^ |
bewegung betrug in Güttingen

• .
bei 50 Sekunden für eine Hin - und v -

Explosion auf einem
Sechs Schwero - . leS

^ M ,,
TU . London . 3. Febr . Eine hesti »« xi - n-' M »

Personen schwer verletzt wurden . har i".
einer Probefahrt auf dem U-Boot ^ «
englischen Flotte , ereignet . Das ®

e ine
der Themsemündung entfernt , ai cjeit" ' !; ou'*von

Maschinenraum erfolgte . Eine
schoß aus dem Innern auf .

hohe.
Der Backbords

>cyon aus oem Innern auf . ^ 7 ". iiu:in " Z ff
zerstört , so daß das U -Boot nur nU
zurückkehren mußte . Die Explosion „. igcht
Kolbens an der Backbordmaschine oe^
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Das neue Geschichtsbild.
3 » Bogi - la » von Selchows Werken . " t

Von

^ oinrivk Bttri

In keiner Epoche hat sich das Wort Friedrich Schlegels stärker

bestätigt als heute , daß der Historiker ein rückwärtsgewandtcr
Prophet sei. Die Zeit der reinen , losgelösten Geschichtsbetrachtung
ist endgültig dahin . Seit Nietzsche in der zweiten „Unzeitgemäßen
Betrachtung " der Geschichte nur insoweit Berechtigung zusprach ,
als sie dem Leben diene , sind « in « Reih « geschichtsphilosophischer
Svnthesen entstanden , die aus der Vergangenheit heraus d >«

Zukunft vorausschauen oder vorausbestimmen : Dilthey . Spengler ,
Ziegler . Wulh , Breysig . Mückle u. a. in. Zu ihnen tritt nun mit

einem ganz großen Wurf Boßislav von Selchow .
Es ist das Charakteristisch « an den beiden weit angelegten

Werken Bogislav von Selchows : „Unsere geistigen Ahnen "

und „An der Schwelle des vierten Zeitalters "
, daß in ihnen die

Vergangenheit nur gleichsam Stoff ist, aus dem die Zukunft ge-

formt wird , und daß sie gerade mit diesem doppelten Seherblick
der Gegenwart Helsen wollen . So wandelt sich auch hier der

„ NachieU " der Historie in einen „Nutzen " um . Das neu« Geschichts-

bild . von Nietzsche bestimmt , findet in Selchow einen repräsentativen
Gipfelpunkt . . .

Wir wissen : all « , außer Spengler , sind irgendwie Oplim »ten ,
auch Nietzsche. Alle sehen ein Altes zerfallen und ei » Neues werden .
Selbst wenn man im bedingten Sinne di« Richtigkeit der Formel :

„Untergang des Abendlandes " anerkennt , weil oas , was wir

spezifisch Abendland nennen , mit Goethe und Napoleon eine

Vollendung erreicht hat . so ist sie doch im unbedingten Sinne

falsch, da die Krisis keine partiell - abendländische ist, sonder » eine

total -kosmische. Auch der prähistorische und primitiv « Mensch ist

in den gleichen Strudel der Weltkrise hineingerissen .
So ist auch bei Bogislav von Selchow die Grundstimmung opti -

mistisch. Er sieht in den Krisenerscheinungen das Ende der Ich - Zeit

und zugleich den Anfang der Wir - Zeit . Alles deutet heute auf

Ganzheit . Gemeinsamkeit . Der isolierte Mensch der Renaissance und

der Reformation erlebt den Zusammenbruch seiner Teilwelten , die

gleichsam nur in der Zusammensetzung das Ganze ergeben konnten .

, ) Roa islav von Selchow : ..Unsere gelN t « en A hn e n"

n, . d „sin » er Schwelle de » » ierteu Oettalter » ' . v « rlag
von ft . B. Köhler . Lew»!»

Di « Welt ist nicht «ine additive Größe , wie der Jndividuaiis -

mus glaubte (für lein ? Zeit mit Recht glaubte ) , sondern eine Ein -

heit , wie der neue Universalismus lehrt . Bogislav von Selchow

gehört zu den Universalisten .
Schon in dem ersten Hauptwerk : „Unsere geistigen Ahnen " hat

der Autor einen Grundriß der abendländischen Geschichte in dem

Zeitschema : Vorzeit - Allzeit - Ichzeit -Wirzeit gegeben . Die Vorzeit ist

erfüllt von den beiden Kraftströmen Germanentum und Christentum ,
die sich in der Allzeit lim Mittelalter ) zur Einheit binden und die

in Papsttum und Kaisertum ihr repräsentatives Gepräge finden .
Das Ende der Allzeit <in der Gestalt Dantes ) ist zugleich der Be -

ginn der Jchzeit : Kopernikus und Luther zerschlagen das Mittelalter -

liche Weltbild und setzen an die Stelle der Allheit die Einzelheit .
Im absoluten Fürstentum feiert diese Isolation ihre höchsten
Triumphe . . Mit dem Beginn de? zwanzigsten Jahrhunderts endet
die Jchzeit und beginnt die Wirzeit . Hier befinden wir uns aber
bereits an der „Schwelle des vierten Zeitalters "

, vor der unmittel -

baren Zukunft .
Im Mittelpunkt dieses Werkes stehen die „Bahner "

, von

Heinrich l . bis zu Dante . Diese Bahner sind unsere „geistigen

Ahnen "
, die . mögen sie auch nicht alle deutsch sein , so doch alle abend -

ländisch sind und die das Schicksal unserer Geschichte mitbestimmt

haben . In einem „Stammbild der Allheit " ist der Weg der mittel -

alterlichen Geschichte graphisch in ein System von Kraftlinien ein -

geteilt , die sich hauptsächlich aus drei Quellen , aus der christlichen ,
antiken und germanischen Quelle ergießen .

Obwohl hier die Zeit als roter Faden durch die Darstellung

läuft , sind es doch vor allen Dingen die Menschen , die ihrem hrsio-

rischen Ablauf das Gepräge geben . Das zweite Hauptwerk : „An

der Schwelle des vierten Zeitalters " geht nicht vom M e n ( ch e n

aus , sondern vom Raum , in dem der Mensch lebt und schafft.

Geht dort die Zeit gleichsam durch die Gestalt , so gebt sie hier durch
die Landschaft und den Kosmos . Wie der Titel des Werkes sagt sder

Verfasser arbeitet übrigens an ein ^ m zweiten Band ) gipfelt die

Darstellung in einer Aoptheose der Wirzeit , die wir zwar noch nicht
kennen , deren Anhauch wir aber alle schon gespürt haben .

Die vier Abschnitte werden jetzt durch drei Einschnitte chronolo -

gisch genau bestimmt : 400 n . Chr . : Borzeit -Allzeit , 1500 n . Chr . : All -

zeit -Ichzeit , 1900 n . Chr . : Ichzeit -Wirzeit . Am Weltbild verbeut -

licht : bis 1500 gilt die Erde als Mittelpunkt , bis 1300 die Sonne ,
seit 1900 aber die Unendlichkeit des Weltraumes . Am Volksraum

verdeutlicht : Urwald . Dorf . Burg . Stadt , Schloß , Hauvtstadt , Groß -

stadt — und dann Flucht aus der Großstadt als Zeichen des An -

bruchs der Wirzeit.
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Gebäudesondersteuer — Das Zentrum gegen das SleuervereinheNlichungsgefeg
der Reichsregierung .

^ > 7
°

5i °7de
' "

3. Februar .
v-,. - - » ms —. iom>. . feine ,n Parlamente Gegenstand
jj .v

: c,inctiA QMlfl am j ) -,} jmm« nur ernstesten Studiums
"" Pulte r

0ll 'mett (om
nS

-! a8 nachmittag in allen Bänken
6ie - 'Parteisprechern

wenige waren Meister der
W , ^ iiler . Diesen Eindruck hatte

^ .i,
°' L°nd? ' u " n -m bei

" " 0.
en Abg . Dr . Föhr vom

^ djx «■ .
n,8en großen Steuersachverstän -

>* Tu * Schüler .
"

, der ain ^Qt -"«!!» . ; win ft -j. .M,liano h»/e '
x

Wan war von der Gebäude -
K "^ to« {

'" """äpolitif
ct

,euetbe 6atte stand , in das weite
®tcl moh

6 n ' ^Ür die eigentlich der
Su

' * in tR v >u>ch frnnr -A
01® ein klingender Resonanz -

Ä .
'
x

®etiekf » n die ri * . die Schallwellen bei
ist

"«
tfoittj,

■ Daß dem Membrane einigermaßen in
^ d»° durch hi

et
fc

bet Beschneidung der steuer -
!!> s ^ ßonbto 8u bedauern Steuerreform so

J ?*" »urt *»f noi
e aus und »üh ^ enso zu begrüßen ist

i '»uttiii dl« ,,
*b 3Jii (f QQh

'"dem von dem Wortführer des
^ N e ? tfE der Steuerhoheit erscholl. Stark

^ k
" ' • ®P!.UetDeteinf)pHr .j.

e 3entrumsfraftion geradezu1,3 d- . r e^ m6p r ,
'??" tlichuna - ^ s^ ? . . x ; „

# ,
f
lil

&
if . il

is :: «« ,1.98» bringt.
d«r
°°ch

den

^chungsgesetz, wie es die Notver -

^ in

? !> diesem ®r « f L' äum Ausdruck bringen ließ ,'
lche Voricki" " " d verbindet er damit
Und stets aut *' ro ' rt ^ ch zur Sichere'n fachet

'
jjyt UUTS neue bedrohten Wirtschaft

" Un« r dem Erenzland Baden viel -
sstuben Gehör und Beachtung* W ? & ° 'n°

l -'^ ew ^ 5« l e
. °uch Ot l n

fl " gefährdeten Wirtschaft
> -K ° z

'
ZA die ArÄ " s im eigenen Haus .

> A ' Ute gern
"

t
e"

,
d" S p a r ko m m i s s i o n

Su ^ ^ Boj^ Sen
« <« « sollen , wird sich aber

tH > . ^ ,Udem? L müssen , als man
St,! 6eino;t ' Crn durch \J

n ° ° llkommenem Dunkel tappt .
»°nd hohen Wortführer verkünden , daß

LH JjA® °°rab nitbt ^ l enbcn Schuld des Landes
Ä " uns -par ? j ^ denken ist. Da ist es umso

(? j3 u satzant r „ Rutsche Volkspartei im
°d-r ^ ^ Ungen der im

8
rt

8Um Finanzgesetz
1 v °„

d -rungen Staatshaushalt festgesetzteni °H ®on Un 8en der «7 ? US9au se,tge,eyten
i be» ,

°" ^ pr °chenden ^ "
„
" " Weposten zu ihrer

i ^ i«; en ton 8 e,tet sein „ Bestimmungen über die
Unx «

" SSffieir» .
" Heu . Damit werden wenia -^ Und qj8 5ö>eire Qllf . "en . Damit werden wenig

n°% en rc
" Iati ' äts Qrit -n Weg weiser Selbstbeschei 'Zilien ^ ^ iltatsnn «. x

' ^-eijer" ^ t ' kette ve, .̂ ° ^ gleichzeitig von »» . n-hen . Achtung ! Agitationsgift !

l-
vorn -

L 'UnÄ bet iß .
^ ^chmittagssitzung kurz vor

i ^ s^ MtDQ ^
aRs

^ istunn
m° rt u« r eine xurze An -

i SUi "- Tiin . cht inöali » . ^ rbesserung einer Wege -
llnn its ' s lEn , > ch lei . und einer Nl>r !nnsikK <-n

.n.
' S 31ntri des Haushaltsausschusses'

. ? It Upr
S> " der da

" ^ ° « betr . Verbesserung des
. . fSC Xn u*b de-

^ "<•) fc. „
' wgner in Karlsruhe betr .

/»

j Jes ^ Stcuir 'iber da « m ft
t ^betr . Verbesserung des

iiS | tt« tes
tn und besffisK U des A . Mafia in Lahrt Kl.

^ ^
• -ÖOQTIPr tit f*n+»

rundete eint Förmliche Anfrage feiner

leiIasi ? ^ titCuewit {,cn -

Ä^ äsläs &; ?aa tada das Landes »
J lO ^ Senfo& e I°tt bQs

e "fe enl°mme ndet gezeigt
der N^ ? esfnmnzam

^
"

^
deji . , q?n ? en der N. . - " "° esnnanzamt von dem

' ^ a^ en I »? keine Ken » / des Reichsfinanz -
!t > ^ diesem m ie in « n >,

n' s genommen und damit
k̂ uer^ fügunl, sg ^ en schwersten Schaden zu-

n. doi, . ^ en dm i j * die Hauptzollämter beiRS ® . bar ^ °n be
"
n

' U
« li n die Hauptzollümter

k ' K > • e,ns S4iihi „ .
barf der Betriebe für

Mische »s
^ es Absatzes und der

ontingentie -
von Regierungsseite

dahin beantwortet , daß der badische Fina '-.zmiiiister sofort den
Reichsfinanzminister auf die schweren Unzuträglichkeiten hingewiesen
hat , die sich aus der vorgesehenen Beschränkung des Steuerzeichen -
Verkaufs für Baden ergeben , und um Abhilfe ersuchte . Das Landes -
finanzamt Karlsruhe habe Wünschen von Industrie und Handel
Rechnung getragen , soweit sie vertretbar gewesen seien .

Die Begründung der Steueranträge .
Abg . v. Au (W .P .) begründete den Antrag seiner Gruppe über

die Aufhebung der Gebäudesondersteuer - der Redner
betonte dabei , daß keine Berechtigung dafür bestehe , diese Steuer in
ihrem heutigen Umfang zu erheben : werde sie beibehalten , so bringe
man die ganze Wirtschaft zum Erliegen . Nicht die Sozialdemokratie ,
sondern das Zentrum , eine bürgerliche Partei , habe die „Berede -
lung " der Gebäudesondersteuer geschaffen . Zu begrüßen sei die Ver -
ordnung über die Friedensmiete . Weg mit der Gebäudesondersteuer
und Ausbau der legalen , normalen Steuer .

Abg . Dr . Föhr ( Ztr . ) begründete die Anträge seiner Fraktion
zu Gebäudesondersteuer und Realsteuer , wonach Steuerbefreiung
und Festsetzung von Freigrenzen und Steuertarif der landesrecht -
lichen Regelung überlassen bleiben sollen . Er bemerkte , eine Reihe
der Anträge gehöre in das Arbeitsgebiet des Reichstages . Das
Zentrum lehne es ab . zu Anträgen Stellung zu nehmen , die sich mit
der Bier - , Bürger - und Gcmeindegetränkesteuer befassen und die er -
lassen worden seien , um den Gemeinden in ihrer schweren finan -
ziellen Lage zu helfen . Anträge über eine Aufsichtsrats - und Dii ?U
dendensteuer seien nur agitatorisches Spiel . Die verlangte Sen -
kung der Sondersteuer könne im Hinblick auf die große , schwebende
Schuld ebenfalls nicht befürwortet werden . Die Tätigkeit der Spar -
kommission habe zu Vorschlägen geführt . Wenn der Landtag sich die
Vorschläge der Sparkommission zu eigen mache , dann würden Ein -
sparungen sich ermöglichen lassen , die zu Konsequenzen gegenüber den
Steuerzahlern führen könnten . Der Abg . v. A u sollte etwas vor -
sichtiger sein , zumal wenn man mit derartigen inneren Parteistrei -
tigkeiten zu tun habe , wie die Wirtschaftspartei . lZuruf v . Au .
Das gehört nicht hierher !) Ich kann es Ihnen nicht verdenken , wenn
Ihnen meine Bemerkung unangenehm ist. ( Heiterkeit im Zentrum .)
Mein herzliches Bcileid , ich verstehe das ! Auch wir wünschen , daß
die Gebäudesondersteuer auf der Friedensmiete von 1914 aufgebaut
wird . Was den 8 7 g des Gebäudefondersteuergesetzes anbetrifft , so
haben wir unsere Entscheidung noch zurückgestellt und werden uns
erst darüber entscheiden , wenn die Vorschläge der Sparkommisswn
vorliegen und wir sehen , welche Einsparungen möglich und ob sie
derart sind , daß wir aus die Einnahme des ^ 7 a verzichten können .
Wir verlangen auch die Freiheit für die Länder ,wenn sie d i e Gebäudesondersteuer oder die Real -
st euer senken wollen . Wenn wir diese Freiheit haben ,
können wir die erste Etappe des Abbaus der Gebäudesondersteuer in
Angriff nehmen . Die Anregung , daß Mittel aus der Gebäude -
sondersteuer auch zur Erhaltung vorhandener Wohnungen und zum
Umbau alter Wohnungen verwendet werden , findet unsere Unter -

stützung . Zum Steuervereinheitlichungsgesetz erklärt »
der Redner : Die Auffassung der bad . Zentrumsfraklion geht da -
hin , daß das Reich lediglich das Recht der Rahmengesey -
g e b u n g hat . Die Notverordnung über das Steuervereinheit -
lichungsgesetz geht über Artikel 11 der Reichsverfassung hinaus . Das
Zentrum bedauert außerordentlich , daß man den Rahmen
überschritten hat und daß dadurch der Badische Landtag keinen Ein -
sluß mehr auf die Realsteuergesetzgebung hat . Wir verlangen , daß
den Ländern Kompetenzen eingeräumt werden .
Diese Forderung ist schon in wirtschaftlicher Hinsicht begründet . Es
ist ja auch ganz ausgeschlossen , daß die Realsteuer im ganzen Reiche
auf den gleichen Zähler gebracht werden kann . Niemand hat be-
hauptet , weder der Kanzler noch sonst ein Mitglied der Reich ?-
regierung . daß die Notverordnung vom 1 . Dezember nicht geändert
werden könne , wenn Stimmen aus dem Lande laut werden , d -cß
gerade vom wirtschaftlichen Standpunkt aus sich unliebsame Au ? »
Wirkungen gezeigt haben . Zum Tabak st euerqesetz haben wir
einen besonderen Antrag eingebracht . Eine Klassifizierung , daß der
Fabrikant eine Entschädigung bekommt , desgleichen die Gemeinde ,
der die Steuereingänge entgehen , der Angestellte und Arbeiter aber
nur Unterstützung erhält , lehnen wir ab , denn der Angestellte oder
Arbeiter ist bei Schließung der Tabakfabrik in dem gleichen Maße
geschädigt , wie der Fabrikant und die Gemeinde .

Abg . Dr . Schmittbcnner ( DNtl .) führte u . a . aus . am Anfang
des beutigen Steuersystems stehe Erzberger , am Ende Brüning , bei -
des Männer des Zentrums . Wenn man die Ausführungen des Abg .
Dr . Föhr gehört habe mit ihren scharfen Angriffen gegen die Not -
Verordnung , könne man zu der Ansicht kommen , daß das Zentrum
im Reichstag gegen die Notverordnung gestimmt habe . Der Redner
begründete dann die Anträge seiner Partei auf Billigkeitsmaß «
nahmen auf dem Gebiet der Reichssteuern , auf Senkung der Landes -
steuern .

Da das Zentrum heute abend noch eine Fraktionssitzung abhal -
ten wollte , um zu einzelnen Anträgen Stellung zu nehmen , äußerte
Dr . Baumgartner den Wunsch , die Sitzung abzubrechen . Da das
Haus nicht widerknrach , vertagte der Vräsident um 7 Uhr die Wei -
terberatung auf Mittwoch vormittag 9 Uhr .

Neue ßiMünoe im Landkaa .
Die badische Regierung hat dem Landtag einen Gesetzeni -

wurf über die Feldbereinigung un <d eine Denkschrift
über die Lage der Privat bahnen in Baden zugehen
lassen . Die d e u t s ch n a t i o n a l « Gruppe hat ihre Anträge
über die Einführung der Arbeitsdienstpflicht für die Jugend und
über die Erlasiung eines deutschen Arbeitsgeietzes Mrückgezô en .
Gesuche sind u . a . eingegangen über die Besserstellung der Angestell -
ten lder badischen Justizverwaltung -und über die Einführung der
Gemeindebier - und Getränkesteuer .

Württemberg gegen die Vereinigung mi! Baden
Der württembergische Finan ^minister B i l l i n g e r befaßte

sich in einer Versammlung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Calw mit der Frage d ?r Schaffung eines Staates Groß -
Württemberg . Er erklärte , die von badischer Seite stammen ,
den Vorschläge der Vereinigung von Baden und Württemberg iir
einen Staat Groß ^Württemberg , seien aus wirtschaftlichen , politi¬
schen und verwaltungstechnischen Gründen abzulehnen , weil
sie eine viel zu große Belastung für Württemberg bringen würden .

Nachrichten aus dem Lande.
# Berwangen ( Eppingen ) , 3. Febr . (Goldene Hochzeit.) Die

Eheleute Andreas Stier können heute das Fest der goldenen
Hochzeit begehen . Der Jubilar zählt 77 Jahre , die Jubilarin
72 Jahre .

r . Rastatt , 2 . Febr . sBezirksratssitzung .) Die Januarsitzung des
Bezirksrats hatte eine reiche Tagesordnung mit zum Teil sehr inter -
essanten Fällen aufzuweisen . Verschiedene Gesuche zum Betriebe von
Restaurants , bezw . Realgastwirtschaften in Baden -Baden und Eber -
steinburg wurden genehmigt , bezw . abgelehnt . — Der Einspruch der
Plittersdorfer Kommunisten gegen die dortige Gemeindcwahl wurde
einstimmig verworfen . Der Einspruch wurde seinerzeit erhoben ,weil der Spitzenkandidat der kommunistischen Partei von der Wahl -
Vorschlagsliste gestrichen worden war . Er hatte sich vor zwei Iah -
ren eine Unterschlagung zuschulden kommen lassen und ist deshalb
nach der Vorschrift der Gemeindeordnung auf die Dauer einer ge -
setzlichen Dienstperiode nicht wählbar . — Eine längere Verhandlung
veranlaßte die vom Bezirksamt am 22. Dezember 193V erfolgte U m-
legung des Fabrikschorn st eins der Firma Doeth in Kup -
penheim . Die Umleguna des Schornsteins wurde damals von der
Staatsbehörde wegen Einsturzgefahr durchgeführt , nachdem mehrere
Auflagen an die Firma erfolglos geblieben waren . Die nicht uner -
heblichen Kosten der Umlegung waren vom Staat verausgabt wor -
den und wurden nunmehr von der Firma Doetb zurückverlangt .
Hiergegen hat diese Beschwerde eingelegt . Der Bezirksrat hat die
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Lohn' lreii der südweftdeulfchen Bürslenindustrie
Dz . Freiburg i. Br ., 3 . Febr . Im Lohnstreit der südwestdeut -

schen Bürstenindustrie ( Baden , Württemberg . Hessen und die Pfal '
wurde heute vom Zchlichtungsausschuß Freibura ein einstimmiger
Schiedsspruch gefällt , der die Ecklöhne , d . h. die Grundlöbne nach
denen die anderen Lohnsätze sich richten , um 4 Pfg . ermäßigt .
Die Parteien haben den Schiedsspruch angenommen . Die Lohn -
senkung beträgt etwa S . Prozent .

Schottern des Lohnabkommens in Kehl .
f*. Kehl , 3. Febr . Der „Arbeitgeberverband für

Kehl " hat das für das Kehler Wirtschaftsgebiet geltende Lohn -
abkommen zum 31 . Januar 1931 mit der Maßgabe gekündigt , daß die
bestehenden Löhne gekürzt werden müßten . Bei den dadurch beding --
ten Verhandlungen forderten die Arbeitgeber durchs ihren SyndikusDr . Ratge einen Lohnabbau von 12 Prozent . Die Verhandeln -
gen , welche teilweise sehr stürmisch waren , verliefen ergebnislos .
In einer weiteren Persammlung von mehr als 100 Hafenarbeitern .
Kranenführern und Handwerkern wurde über den Verhandlungs -
verlauf Bericht erstattet . In der anschließenden Aussprache wurde
das Vorhaben des Arbeitgeberoerbandes unter schärfstem Protestals ungerechtfertigt bezeichnet und das Ergebnis der Diskussion in
einer Entschließung zusammengesaßt .

Bürgermenterwahlen .
, .ig. Unterschüpf , 3. Febr . Bei der heute stattgefundenen Bürger -

meisterwahl wurde der schon 27 Jahre amtierende Bürgermeister
Weigand wiedergewählt . Von 405 Wählern stimmten 343 ab .Davon enthielt der zweite Kandidat Wilhelm Heckmann 129 Stim -
men , Bürgermeister Weigand 213 Stimmen . Abgestimmt haben84 .7 Prozent der Wähler . Vier Stimmen waren ungültig . Musik -verein und Gesangverein brachten dem allseits beliebten Bürger -
meister Weigand ein Ständchen .

jg . Daiiibach , 3 . Febr . Kommenden Sonntag findet in Da in -
bach die fällige Bürgermeisterwahl statt . Wie man aus zuver -
lässiger Quelle hört , soll der schon 18 Jahre amtierende Bürger -
meister und Leiter der Postagentur Dainbach , wiedergewählt werden .Bürgermeister O e h m , der sich immer großer Gerechtigkeit befleißigte ,dürfte auch hier emstimmig wiedergewählt werden .

# Heidelberg , 3 . Febr . (Brand .) In der Scheune des Drehers
Philipp Schmitt brach in der Nacht auf Sonntag aus noch un -
aufgeklärter Ursache Feuer aus , das in Stroh - und Heuvorräten
reiche Nahrung fand und die Scheune bis auf die Grundmauern
ausbrannte . Das angebaut .« Wohnhaus konnte gerettet werden .

Beschwerde einstimmig zurückgewiesen . — Dem Antrag der Gemeind «
Au ( im Murgtal ) auf Verleihung des Rechts auf Einleitung der
Schulhausabwässer in den Füllenbach und von da aus in die Murg ,nach vorheriger mechanischer und biologischer Reinigung , wurde
stattgegeben . — Genehmigt wurden ferner : Eine Darlehensaufnahme
der Gemeinde Niederbühl , drei Gemeindebürgschaften durch di«
Gemeinde Würmersheim und das Gesuch der Gemeinde
Steinmauern um Bewilligung eines außerordentlichen Holz -
Hiebes . — Die von den Gemeinden Ebersteinburg und Balg be-
schlossenen Gemeindebier st euern wurden mit einer Stimme
Mehrheit genehmigt . — Der Antrag der Gemeinde Söllingcn
auf Genehmigung einer Bürgschaftsübernahme für den Bau einer
Kinderschule wurde abgelehnt . — Die Gemeinde Selbach hatte die
Erhebung einer Bürgerstcuer beschlossen. Da aber für die staatlic «-
Genehmigung durch den Bezirksrat eine Mehrheit nicht vorhanden
war . setzte der Vorsitzende die Verkündigung der Entschließung des
Bezirksrats aus , um Rekurs im öffentlichen Interesse einzulegen .
Das gleiche geschah bei der Bürgersteuer der Gemeinde Roten -
fe ls .

— Baden -Baden , 3 . Febr . (Ein neues Gemeindehaus .) In der
Kirchenigemeinde St . Bernhard wurde ein neues Gemeindehaus er -
baut , das am vergangenen Sonntag feierlich eingeweiht und eröffnet
wurde . Die Weihe des Hauses nahm Prälat Martin vor . Bürger -
meister Dr . P o t y k a überbrachte vie Glückwünsche der Stadtver¬
waltung Baden -Baden . Der schmucke Bau enthält u . a . Raum für
zwei Kindergärten , in denen für 100 Kinder Platz ist, ferner eine
Nähschule , Kochschule und ansehnlichen Deine indesaal .

Kcppelrodeck , 3. Febr . (Diamanten « Hochzeit .) Aus Anlaß des
diamantenen Ehejubiläums des hochbetagten Ehepaares Josef und
Magdalena Benz überbrachte Bürgermeister E p p l e den
Iubilaren mit der Gratulation der Gemeinde ein herzlich ge-
haltenes Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten mit einem
größeren Geldgeschenk . Auch der Erzbischof hat dem Jubelpaar
seine Glückwün '

che übermitteln lassen .
fz- Kehl , 3 . Febr . (Lokomotive umgestürzt .) Bei den Kinzig -

Verlegungsarbeiten auf dem ,^ tayer " stürzt « ein « Schmalspurloko -
motive um . Glücklicherweise kam der Führer mit leichteren Verletzun -
gen und dem Schrecken davon

'
. Der Unifall ist aus eine Gleis -Sen¬

kung zurückzuführen .
Kork , 3 . Febr . (Fusion des Bauern - und Konsumvereins . )

Auch hier beabsichtigt man mit Rücksicht auf die allgemeine Wirtschaft -
liche Lage den Bauernverein mit dem Konsumverein zu verschmelzen .Eine demnechstige Versaminluitg soll Wer diese wichtige Frage ent -
scheiden.

— Freiburg , 2 . Febr . (Ein reuiger Sünder . ) An einem der
letzten Tage wurde in einem hiesigen Geschäft ein außer Kurs
gesetzter Tausendmarkschein in Zahlung gegeben und das Heraus -
geld von 993 Mark in Empfang genommen . Ueber Nacht scheint
der Betrüger aber seine Tat bereut zu haben , denn am andern
Morgen fand der erstaunte Geschäftsinhaber vor der Ladentüre
950 Mark niedergelegt .

DZ . Schopsheim , 3 . Febr . ( Nachtragsetat .) Der Bürgerausschuß
Schopfheim wird am 5 . Februar über eine Nachtragsvorlage des Ge -
meinderats zu befinden haben . Diese sieht zunächst eine E r .
h ö h u n g der Umlage von 94 auf 104 Pfg . für das Grundoer -
mögen , von 47 auf 51 Pfg . beim Betriebsvermögen und von ?05 auf780 Pfg . beim Gewerbeertrag . Weiter soll für das Rechnungsjahr193031 die Bürgersteuer eingeführt werden und schließlich ist ab
1. März 1931 die Erhebung einer Gemeindebiersteuer vorgesehen .Der Fehlbetrag im laufenden Haushalt ist durch erhöhte Fürsorge -
aufwendungen und Einnahmenrückgänge entstanden .
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1914 / Die leylen Tage
vor dem WeUorand .

Ein « Frage , die nicht oft und nicht ausführlich genug vor der
dreitesten Öffentlichkeit behandelt werden kann . ist die nach der
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges . Wenn die Antwort auf
diese Frage auch von der Geschichtsforschung schon längst gegeben
ist. wenn auch kein ernst zu nehmender Staatsmann mehr an die
im Derjailler Diktat ausgekrochene Behauptung . Deutschland habe
den Krieg verschuldet , glaubt , <|o herrscht doch in den weitesten
Kreisen unseres Volkes über die Zusammenhänge der Ereignisse ,
über das diplomatische Intrigenspiel , das den Krieg veranlagte ,
und über die Männer , die hinter den Kulissen mit vollem Be¬
wußtsein den Weltbrand schürten , Unklarheit . Darum ist es ein
verdienstvolles Unternehmen , daß sich nunmehr auch der Film mit
seinen vielfachen Propagandamöglichleiten in den Dienst der Auf -

klärung über die Kriegsursachen gestellt hat . um . wie es in dem m
den Resi -Lichtspielen laufenden Richard Oswald Sprechfilm „1314,
die letzten Tage vor dem Weltbrand "

, geschieht , einen Beitrag zur
objektiven Darstellung der Kriegsursachen zu geben .

E » kann sich bei dem Film , wie gesagt , nur um einen Bei -
trag zur Feststellung der historischen Wahrheit , nicht aber um
eiit« er ĉhöpfe/tde Wiedergabe der kriegsursachen handeln . Denn ,
was sich in den wenigen Wochen seit der Ermordung des Erzherzog
Thronfolgers Franz Ferdinand und seiner Gemahlin in den
europäischen Kabinetten abspielte , was durch Fahrlässigkeil oder
mit Absicht entstellt den Gang der Weltgeschichte beeinflußte , was
an tragischen Verwicklungen und verlogenem Diplomatenspiej zum
Kriege drängte , das ist so umfangreich , das> ein Film , der den Ab¬
lauf der Geschichte von der Tragödie in Serajxzoo bis zum Kriegs -
ausbruch schildern will , all die Ereignisse nur in großen Zügen
wiedergeben kann .

^

Die eigentliche Handlung des Films wird durch einen Vor -
spruch von Dr . Eugen F i f ch e r über die Vorkriegspolitik der
europäischen Kabinette wirkungsvoll verbreitet . Seine einleitenden
Worte fuhren uns bis zu dem Attentat auf das österreichische
Thronfolgerpaar in Eerajewo . Wir hören den verhängnisvollen
Schuß und sehen die Verhaftung des serbischen Mörders Principe .

Der Film beginnt sich abzurollen und mit ibm ein Stück Welt¬
geschichte. das die größte Tragik der Menschheit enthält . Das
Schtchal geht , beeinflußt von Staatsmännern , die den Krieg wollten
und daher den Frieden mit allen Mitteln zu hintertreiben ver -
suchten , seinen Weg . Der Mord in Serajewo , zuerst ein Streitsall
zwischen Oestereich uiu > Serbien , wurde den Kriegstreibern schon
bald ein willkommenes Mittel , um an die Waffen zu appellieren .
In den europäischen Kabinetten in Wien und Belgrad , in Berlin
und London , in Paris und Petersburg herrschte eine fieberhafte
Tätigkeit . Kuriere kommen und gehen , diplomatische Noten werden
ausgetauscht Botschafter und Gesandte konferieren mit den Außen -
minlstern . Kronräte und Ministerräte werden abgehalten . Hier
für , dort gegen den Krieg .

In Petersburg liegt die Entscheidung . Der schwächlich« und
unselbständige Zar Nikolaus ist völlig in den Bann seines Oheims ,
des Großfürsten Nikolaj Nikolajewitsch und des russischen Außen -
minister » Sasonow geraten . Zu ihnen gesellt sich der intrigante
russische Generalstabschef Janustewitjch . und hinter diesen drei steht
der fvanzösische Botschafter am russischen Hof Paläologne als ge»
fchickter Kriegstreiber . Das Spiel hinter den Kulissen setzt ein.

Während man in Berlin mit allen Kräften bemüht ist, den
Frieden zu erhalten , während Kaiser Wilhelm seinen Freund
Nicki vor der Mobilmachung warnt und bei dem Zaren noch einmal
einen kurzen Aufschub dieser verhängnisvollen Maßnahme erreicht ,
fiel der Zar unter dem Einfluß seines Oheims und Sasonows

§
lötzlich wieder um und unterzeichnet den Befehl zur allgemeinen
llobilmachung . Alle Friedensbemühungen sind zerschlagen . Fvank -

reich tritt an die Seit « Rußland » und England folgt ihm . Der
Krieg ist entbrannt und verbreitet sein Feuer über die Kontinente
und Weltmeer «. »

Der Film zeigt in den zahlreichen Einzelbildern technisch her -
vorragende Leistungen . Gestalten wie der Zar (Reinhold Schünzel )
in seiner ganzen Entschlußlosigkeit der österreichische Gesandte am
serbischen Hos . Baron v. Giesl (Eugen Burg ) , der deutsche Bot -
schafter in Petersburg , Graf Pourtales (Hans Peppler ) der Reichs -
kanzler v . Bethmann Hollweg (Albert Bassermann ) , Kaiser Franz
Joseph (Eugen Klöpfer ) , der russische Außenminister Sasonow ( Oskar

Somolka
) smd , um nur einige zu nennen , in ibren charakteristischen

igenschaften konsequent durchgeführt . Fesselnde Szenen von dra -
matischer Wucht wie der Mord in Serajewo , die entscheidende
Auseinandersetzung zwischen dem Zaren und seinem Oheim , der
Abschied Pourtalös von Sasonow und der Abschluß des Films mit
der Ermordung Jaurös im Caf6 Croissant durch den verhetzten
Raoul Sillain füllen die Handlung mit spannenden Momenten .
Zum Verständnis der Handlung hätte es wesentlich beitragen
können , wenn die einzelnen Phasen durch einen erläuternden Text
angekündigt worden wären .

Es handelt sich bei dem Film offenbar um einen ersten Ver -
su«b, die Kriegsjchuldlüge mit den technischen Mitteln des Films
vor der breiten Öffentlichkeit in das rechte Licht zu fetzen. Und
da es sich um einen ersten Versuch handelt , so wird man über manche
Unebenheiten hinwegsehen , um nicht den in Betracht kommenden
Stellen den Mut . auf dem einmal beschrittenen Wege fortzufahren ,
zu nehmen . Immerhin wäre es gerade für diesen Film ein historisch
glänzender Auftakt gewesen , wenn man die friedliche Nordlandreise
Kaiser Wilhelms und den Besuch PoincarSs beim Zaren , bei dem ,
wie der russische Kriegsminister Suchomlinow schreibt , die Eni -
scheiduna gegen eine friedliche Lösung fiel , gegenübergestellt hätte .
Ebenso hätte auch Jswolski , oer einer der schlimmsten Kriegstreiber
war , in das Komplott Nikolai Nikolajewitsch - Sasonow hineingehört .
Es ist zu hoffen , daß man auf dem einmal begonnenen Wege der
Film -Aufklärung über die Kriegsursachen nicht stehen bleibt , sondern
von den vielen dramatischen Höhepunkten der unmittelbaren Vor -
kricgszcit weitere herausgreift , wobei es zu empfehlen ist . sich
zeitlich eine gewisse Reserve aufzuerlegen , um sich nicht ins Breite
zu verlieren . Jedenfalls aber sollte jeder sich diesen Film ansehen ,
um sich die Tage wieder in die Erinnerung zurückzurufen , die für
unser Vaterland so schwere Folgen hatten .

Summen «ms dem Leserkreis.
lSiir dt « unter dieler Rubrik Sehenden Artikel abernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenliber keine Berantwortuna . )

Brotpreiserhöhung und Lohnkürzung.

Nach verschiedenen Artikeln in den Tageszeitungen , will man an -

scheinend die breite Masse , anstatt de, erwarteten Preisabbaues ,
für eine neue Brotpreiserhöhung vorbereiten . Wenn man
die Mehlpreis « an der Börse von den letzten Zähren vergleicht , muß
man feststellen , daß es Monate gegeben hat , bei dem sich der Brot >

preis nicht nach dem Mehlpreis gerichtet hat . Es steckt in vielen
immer noch der Spuk der Inflation , in der jede Preiserhöhung der
Rohmaterialien zu einer allgemeinen Preiserhöhung ausgenützt
wurde . Eine Preissenkung der Rohmaterialien , wenn sie nicht ganz
kratz ist, wird einfach übersehen .

Wenn man beim Arbeiter , Angestellten und Beamten einen
mehrprozentigen Abzug des Einkommens vornimmt , so kann auch ver -
langt werden , daß dos Bäckereigewerbe einen ähnlichen Abzug an
sich selbst vornimmt . Man kann nicht einfach seinen Arbeitnehmern
6 und mehr Prozent abziehen und die Lebenshaltung verteuern . Bei
jeder Lohnerhöhung gingen die Preise sprungartig in die Höhe : dies
müßte doch auch bei der Lohnsenkung in umgekehrtem Matze der Fall
sein .

80 Jahre St. Vinzenliusverein Karlsr^
rrfiot fi gfi)t .

Aus Anlaß des 80jährigen Bestehens gab der außerordentlich
segensreich wirkende St . Vinzentiusverein Karlsruhe im Eintracht »

saal eine Wohltätigkeits -Veranstaltung , die sich eines sehr großen
Besuches erfreuen konnte . In einer kurzen , gedanklich einfach , doch
eindringlich aufgebauten Begrüßung wies Prälat Stadtdekan
Dr . Stumpf auf den Sinn dieses seltenen Jubiläums hin , das
dazu angetan sei, zurückzuschallen auf die segensreiche Arbeit des
Vereins , umzuschauen in den Aufgaben der Gegenwart , auszu »
schauen in die Aufgaben der Zukunft . Diese Festversammlung , so
hob er hervor , solle dazu beitragen , aufs neue Earitasjünger zu
wecken . Er begrüßte im Auftrage des Vereins Staatspräsident
Dr . Wittemann .

'
Finanzminister Dr . Schmitt und zahlreiche hiesige

und auswärtige Vertreter der Katholischen Kirche .
Die Fe st anspräche hielt der Abt vom Stift Neuburg .

Adalbert Graf Neipperg . Seinen Ausführungen legte er das
Geleitwort des St . Vinzentiusverein ? zugrunde ? Caritas
aed ificat (Die Liebe bauet ) , und sprach im Anschluß an dieses
Wort über die wahre Caritas , über das Wesen und Werk des
Vereins mit warmen und gläubigen Worten , mit leuchtenden Ver -
gleichen und Bildern , die seine Ansprache zu einer Predigt , zu einer
wahre » Stunde der Erbauung , der Erhebung im schönsten Sinne des
Wortes werden ließen .

Das Festkonzert , das nicht nur durch ein künstlerisches
Programm , sondern auch eine künstlerisch hochwertige Wiedergabe
erfuhr und dadurch der Feier des St . Vinzentiusverein ? Karlsruhe
aus Anlaß des 80jährigen Bestehens einen vertiefenden Wider -
klang gab . wurde von bekannten und geschätzten Karlsruher Künst -
lern bestritten . Unter der Stabführung von Direktor Franz
Philipp gab der Badisch « Kammerchor die äußere Um-
rahmung mit einigen religiösen Gesängen , gab damit die Stim »
mungsgrundlage für das ganze Konzert . Man hörte aus der im
Schaffen Anton Bruckners sehr früh liegenden Choralmesse :
Sanktu ». Benedikt »» und Agnus Dei . ferner den im strengen

Kirchenstil gehaltenen , achtstimmigen
^ 5 ^ 9 Ä # "

Ausgang , zum feierlichen , ein st-b-nft
Z

« ^ .,
unter den kleineren Chorwerken sichert ®

Eingebungen Anton Bruckners gerechn^ D
nur die meisterhafte Art in der Führung
auch die aus dieser Musik hervordringen

- Elii"

Feierlichkeit und Klangsteigerung bei de #jÄ i, jrfl

sohnes . Franz Philipp führte ieme f H
wahrhaftem , innerlichem Musiknnn und 6cI jt « j
so zur Geltung , wie sie Anton Bruckner flt (i ^
Seele geklungen haben mögen , <vaft « w '
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ver sruyeren wetegenye,ren tm ° * ,, !*,
heit gesungen wurden und bei allen Hör '
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Die Pianistin Elly von « » im « .

sehr glücklich wirkte , spielte eine Sonate ( Pj ,
i :

iit einer sauberen , klar zeichnenden £ f
*
ia tut# E ?yA

big , fesselnd und musikalisch . Eine kolo I
^ s

Oratorium „Messias " von Georg ^ nedr !
( »

sängerin Helene Junker mit anspr v , l
beweglicher Stimme . Mit besonderer yi
Hörer die von ihr im Vortrag remt <£tanJ
Empfindung gesungenen sechs Lieder "
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Chorsachen . Alle zeichnet eine herzl ' w ^
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Gehalte der einzelnen Gedichte im Ray « A
aus . Franz Philipp saß am Mgeu " » P
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Pei scher mit feinem Abschliff im Vortra »

reichen , anhaltenden Beifall hin zu

Die wirtschaftliche Lage des Kandwerks
im Monat Januar ISZU

Vom Reichsverband des deutschen Handwerk » wird uns ae-
schrieben :

Die vorliegenden Berichte über die wirtschaftliche Lage des
Handwerks im Monat Januar sind diesesmal durchweg besonders
ungünstig . Wohl gehört der Berichtsmonat für die Mehrzahl der

tandwerksberufe
stets zu den stillen Geschäftsmonaten ! in diesem

ahre hat jedoch, in Übereinstimmung mit der allgemeinen wirt -
schaftlichen Krise , das Veschäftigungsniveau im Handwerk einen
Tiefstand erreicht wie nie zuvor . Während in normalen Jahren
wenigstens einige Bekleidungshandwerke unter dem Einfluß der
Festlichkeiten und sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen in dieser
Zeit , sowie ein Teil der papierverarbeitenden Handwerke wie Buch -
drucker und Buchbinder gut beschäftigt zu sein pflegen , melden in
diesem Jahre auch diese Berufe übereinstimmend große Geschäftsstille .
So berichtet beispielsweise das Friseurgewerbe , das während der
Faschingszeit sonst stets Hochkonjunktur aufzuweisen hatte , weitere
ungenügende Beschäftigung . Auch in der Herren - und Damenschnei -
derei fallen die sonst üblichen Aufträge für Eesellschaftskleidung
nahezu völlig aus . Di « Nahrungsmittelhandwerke haben ebenfalls
unter der zunehmenden Arbeitslosigkeit sowie unter der allgemeinen
Einschränkung der Festlichkeiten empfindlich zu leiden . — Trotz ver «
hältnismäßig milder Witterung , die eine Wetterführung der Bau¬
tätigkeit mit nur kurzen Unterbrechungen gestattet hatte , ruhte in -
folge der Schwierigkeiten bei der Baufinanzierunq auch die Tätigkeit
des Bauhaupt - und der Baunebengewerbe fast völlig . Die Betriebs -
inhaber mußten wegen völligen Arbeitsmangels zum Teil sogar Ihr
Stammpersonal entlassen Buchdrucker und Buchbinder haben unter
den allgemeinen Sparmaßnahmen der Behörden sowie dem Rück-
gang der gewerblichen und industriellen Produktion sowie der Han -
delsumsätze sehr zu leiden . In ländlichen Gebieten hindert die anhal -
tende Notlage der Landwirtschaft zurzeit noch feden Aufschwung .
Durch den plötzlichen Preissturz für Schweine ist sogar eine Ver -
schärfung in den Gebieten , in denen die Schweinemast besonders de-
trieben wird , unverkennbar .

Stark verschlechtert hat sich der Arbeitsmarkt im
Handwerk . Nach den Kammerberichten ist^ s vereinzelt gelungen .
Lohnherabsetzungen durchzudrücken , jedoch wird auch gemeldet , bei -
spielsweise von der Handwerkskammer Berlin , daß Versuche der
Arbeitgeber , einen Lohnabbau herbeizuführen , zu Teilstreiks ge-
führt haben .

Als natürliche Folge des allgemeinen Konjunkturrückganges
haben sich die Verhältnisse am Gold - und Kreditmarkt immer mehr
verschlechtert . Das Borgunwesen nimmt zu. Namentlich läßt der
Zahlungseingang aus den vielen Abzahlungsverpflichtungen anläß -
lich des Weihnachtsgeschäftes recht zu wünschen übrig . — Die Roh -
stoffpreise haben unter dem Druck der Preisabbaubewegung zum Teil
nachgelassen . Doch sind diese Preissenkungen noch nicht erheblich ge-
nug . um eine Senkung der Fertigpreise zu ermöalichen . die rus -
reichend ist , um einen Anreiz zu erböhten Aufträgen zu schaffen.
Der Verdienst ist auf ein Mindestmaß herabgedrückt , um dem starten
Wettbewerb begegnen zu können . Vielfach werden Aufträge ohne
jeden Verdienst übernommen , um eine Schließung der Betriebe ver -
meiden zu Ginnen .

*

Todesfall . Im Alter von 73 Jahren ist heute Redakteur Rudolf
P r e u ß gestorben . Er war zuerst an der Offenburger Zeitung und
bann später am Badischen Beobachter journalistisch tätig . Trotz
seines hohen Alters war Preutz bis in die letzten Tage sehr rüstig ,
so daß er sich noch berufl ch betätigen konnte . Jahrelang war er
als Berichterstatter im Bürgerausschuß tätig . Auch in der letzten
Stadtverordnetenversammlung war Preutz noch auf seinem Posten .

Hellseher Fred Marion , der „sein Leben völlig dem Okkultis -

inus geweiht hat "
, experimentierte am Montag abend im Festsaale

der Musikhochschule. Marion lehnt es zwar ab , Hellseher zu sein .
Er bezeichnet sich als Hellwisser . Aber , so meinte er , nachdem da ?
Publikum nur den Begriff Hellseher kenne , so sei er dadurch veran -

laßt , in seinen Ankündigungen eben vom Hellsehen zu sprechen . Seine
Au ?führungen , die nicht zu knapp mit wissenschaftlichen Ausdrücken
durchgesetzt waren , gipfelten in der Darlegung , datz er sein Metier
nicht gelernt habe , sondern , datz es sich hier um Kräfte handle , die
er erfühle . Das Intuitive sei ihm der einzige Wegweiser für seine
Experimente . Ueber die Praxis habe er sich seine Theorie gebildet
und nicht , wie es sonst geschehe, umgekehrt - Zur Ergründung seiner
besonderen Begabung hätte ihn sein Weg Über die Philosophie und
Medizin zur Parapjychologie gefuhrt , die ihn befähigte , in okkul-

tischein Sinne wirksam zu sein. Daß Marion von seiner ganz beson-
deren Art besonders eingenommen ist, bleibt selbstverständlich . Seine
Experimente , wie das Auffinden versteckter Gegenstände oder das
Herausfinden eines nur von einem Anwesenden gedachten Gegen -

standes , der sich im Besitze eines Dritten befand , gelangen gut . Auch
die Ausdeutungen von verschlossenen Briefen , die Klassifizierung des
Schreibers die Schilderung dessen Verhältnisse und Prognosen für
die Zukunft , wenn auch alles recht allgemein gehalten , wurden von
den Besitzern der Briefe , soweit Gegenwart und Vergangenheit in
Frage stand , als zutreffend bezeichnet . Wenn die Experimente auf
dem Gebiete der Telepathie auch verblüffend waren , fo gelang es
Fred Marion doch nicht , durch seine Experimente , die auf dem Ge-
biete des Okkulten , des intuitiven Erfassens lagen , die Anwesenden
durchschlagend zu überzeugen . Der Besuch war mäßig .
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geiSicht fbis zu einschließlich ?g Kilogramm Körverk>en>icht) wird
Ziegler (Weingarten ) über Friedman » (Daxlanden ) nach einer Mi»
nute durch Hüftenschwung Sieger .

Mannheim führt im deutschen Flusfyort.
Mit über K000 Starts im Jahre 1930 steht der Badisch -

Pfälzische Luftfahrtverein Mannheim an der Spitze
sämtlicher , dem Deutschen Luftfahrtverband angeschlossenen Orts »
gruppen , Die Generalversammlung des Vereins , die kürz-
l :

ch im Mannheimer Palasthotcl stattsand . gab einen überzeugenden
Eindruck von der ersolgre .chen Arbeit , die in Mannheim für den
Flugsport geleistet wurde . Der Badisch -Pfälzische Lustsahr verein
Mannheim verfügt über eine kleine , natürlich nur friedlichen Zwecken
dienende . Luftflotte : 3 Motorflugzeuge . 1 Freiballon
und 5 Segelflugzeuge nennt er sein eigen . Entsprechend ixt
Art der Luftsahrzeuge gliedert sich die Organization in eine Motor -
flug - , eine Scgelflug - und eine Freiballonabteilung . Hinzu kommen
die Modell - und die Jungfliegerabteilung . In letzterer wird den an -
gehenden Fliegern vorwiegend theoretischer Unterricht in Motoren *
bau , Flugiechnik usw . erteilt . Sie zählt 75 Mitglieder . In der Motor -
flugabteilung wurden im vergangenen Jahre 4V Motorflieger aus -
gebildet . Im ganzen sind in dieser Abteilung 75 Mitglieder flieger sch
tätig . In der S 'gelslugabteilung wurden 1500 Starts durchgeführt .
Diese Abieilung konnte bisher nicht voll zur Entfaltung kommen ,da ihr noch nicht das richtige Gelände zur Verfügung stand . Die Frei -
ballonabteilung unternahm 19 Aufstiege und zwei Automobilbegleit -
fahrten . ,

Die Mannheimer Ortsgruppe des Deutschen Luftfahrtverbandez
wird in ihrer Organisation allgemein als vorbildlich anerkannt . Sie
steht in enger Fühlungnahme mit Karlsruhe und der neu-
gegründeten Ortsgruppe Heidelberg .

SPORTNACHR .CHTeN DER BAOISCHEN PRESSE
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Gepflegte

Schwer hat es die Frau heutzutage ! Viel
mehrals früher mußsie auf ihr Aussehen
bedacht sein und doch uberall im
Haushalt mit anfassen : große Dame sein
und perfekte Köchin zugleich ! — Be*
sonders ihre Hände bedürfen spezieller
Pflege,wenn sie nicht das zarteAussehen
verlieren sollen , das schöne Frauen«
bände so anziehend macht.
Kaloderma Gelee ist ein Spezialmittel ,
welches das Rot« und Rissigwerden der
Hände mit Sicherheit verhindert . — Im
Gegensatz zu gewöhnlichen Schönheits «
cremes hat es eine ausgesprochen hei*
lende und vorbeugende Wirkung und
ist besonders für die Pflege der Hände
zusammengestellt .
Auch bereits angegriffene Haut macht
Kaloderma Gelee über Nacht wieder
Weich und geschmeidig und gibt Ihren
Händen das zarte und gepflegte Aus«
sehen , das jede Frau sich ersehnt.

kaloderma gelee
das unübertroffen « SpeaiaU
mittel sur Pflege der Händt
wird am betten gleich nach
dem Waschen, während die
Haut noch / euch* ist , auf¬
getragen .

In reinen Zinntuben
RM 0.30 und RM 0.50.Nutz- und BreMolWrsteigerlW .
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SiidwestdeutsdieJndustrie - undWirtschafls ^

Die amerikanische Industrie in der Depression .
I . Kupfer .

Bon unserem Newqorker Vertreter

Dr . Max R. Kaufmann .

„ Heute ein König und morgen ein Bettler .
" Das ist der Aus -

jprua ) , den ein berühmter . läng >t gejiorbener Kup êrmugnat der
bereinigten Staaten vor mehr als drei Aahr ',ehn »en einmal im
hinblict aus die ktipf ^rnidujlrie getan hat . Ä>as damats gegolten
Hai , gi . t heule in noch viel | tim «iem Mahe , denn noch nie hat es in
der beschichte der Äupseriiwuitrie eine Periooe gegeben , in der >o
jrarke unv grosje Preisschwanlungen zu verzeichne » waren , w . e seit
Beendigung des Weltkrieges . Abnormsten Projpsritätsperiode .i
folg . cn ebenso unnatürliche Depressionen .

Es wareii d . e Kupferpraduzenten leibst , die durch die Gründung
der „Popper ^.xporiers Jncorporated " im Jahre 1U26 ihrer Indu¬
strie eine größere Ztabiutät verleihen und sie aus der Klasse der
spetulaliven Industrien herausheben wollten . Als dann im Jahre
1S27 die tvrü/ .dung des Kupferinjlituts folgte , wurde ein rege . rech -
les Produktionsprogramm eingeleitet , um die Erzeugung einzu -
schränken und die vorhandenen großen Bestände an den Mann zu
br .ngen . Doch der !bogen wurde — teils wissentlich , teils un -
wissentlich — überspannt und im Herbst 1928 sah die gan .ze Welt
mir Erstaunen und Schrecken , daß die vorhandenen Rohoestände
kaum für einen Akonat ausreichten . Das Signal zu einer kata -
strophalen Hausse war gegeben : Kupfer stieg rapide von 15 Eents
auf 24 Cents . Im April 1929 folgte dann die Stabilisierung auf
einer Basis von 18 Eents per Pfund , die genau ein 3aHi dauerte .

Die Ereignisse der vergangenen Monate sind noch in der Er -
innerung aller Kupserimporteure . Der Preis von 18 Cents war
immer noch hoch genug , um selbst den „high cost " - Produzenten
Gelegenheit zu geben , Gewinne von 30 bis 80 Prozent zu erzielen .
Während auf der einen Seite die Abnahmefähigkeit der verarbei¬
tenden Industrien durch die langsam einsetzende Depression abnahm ,
wurde auf der anderen Seit « immer mehr produziert . Viele der
sonjt unrentablen Bergwerke wurden wieder erschlossen. So war es
schließlich nur eine logische Folge , daß die Kupferbestände , die ■
am 1 . April 1929 auf 105 963 000 engl . Pfund stellten , ein Jahr
später auf 512 040 000 gestiegen waren . Trotz der inzwischen eilige -
tretenen starten Preislenkungen hatten sich diese Bestände am
1 . Januar dieses Jahres auf 007 000 000 Pfund erhöht , während die
Vorräte zur gleichen Zeit des Vorjahres nur 306 000 000 betragen
hatten .

Seit dem Abschluß des internationalen Kupfer -Produktions -
abkommens verfolgen die amerikanischen Produzenten , die gleich-
zeitig einen maßgebenden Einfluß auf alle südamerikanischen und
einen Teil der kanadischen Minen ausüben , eine elastische Preis -
potitik . In den letzten Monaten schwankten die Preise zwischen
9 .75 und 12 Cents . Zahlreich sind die Klagen der einzelnen Werke
über diese angeblich ungenügenden Preise . Es hat aber in die er
Industrie , soweit die Vereinigten Staaten in Betracht kommen ,
immer folgende drei Klassen von Produzenten gegeben : „low cost "

,
„ middle cost " und „high cost " Erzeuger , d . h . Unternehmungen ,
die sehr niedrig « , mittlere und hohe Gestehungskosten haben . Da
die „low cost " Produzenten zu Zeiten der Hochkonjunktur die Nach-
frage nicht allein befriedigen konnten , wurden in solchen Perioden
die Verkaufspreise auf den Gestehungskosten der „high cost " Produ¬
zenten aufgebaut , deren Erzeugung eb« n dringend benötigt wurde .
In Zeiten der Depression und der geringen Nachfrage scheiden sie
aus , wie sich ja das jetzt schon wieder zeigt , wo viele Bergwerke
einfach stillgelegt wurden . Im Augenblick sind nur die Werke mit
niedrigen Gestehungskosten operationsfähig .

Kennecott und Anaconda sind die größten Kupferproduzenten
der Welt . Sie kontrollieren fast 80 Prozent der nord - und süd¬
amerikanischen Produktion . Ihre Gestehungskosten belaufen sich auf
7,5 , bezw . 8,03 Cents per Pfund . Die Ziffer von 8,63 für Anaconda
ist offiziell , da dieses Unternehmen vor einigen Tagen zum
erstenmal seit seinem Bestehen seine Selbstkosten für den Monat
Oktober 1930 bekanntgab . Diese Ziffer schwankt natürlich von
Monat zu Monat und wird von vielen Faktoren , insbesondere
Höhe der Produktion und Löhne , bestimmt . Schwerlich wäre aber
Anaconda in der Lage , zu diesem Preis zu produzieren , wenn es
nur auf seine nordamerik >anisch« n Minen angewiesen wäre . Ganz
wie Kennecott <dem Guggenheim - Konzern angegliedert ) , so hat
auch Anaconda Minen in Südamerika , wo sich die Produktions '
kosten infolge der niedrigen Löhne und des reichen Erzgehaltes auf
kaum sechs Cents stellen . Auf diese Weise wird ein Ausgleich ge-
schaffen . Weniger glücklich sind jene Unternehmungen , die lediglich
auf ihre amerikanischen Bergwerke angewiesen sind.

' Dazu ge-
hören vor allem : Miami Copper . Inspiration , Phelps -Dodge ,
Magma und Granby lBritisch -Kolumbien ) . Cerro de Pasco , ein
lediglich in Peru operierendes Unternehmen , das seine Zentrale
in Newyork hat , kann dagegen schon für 4,5—5 Cents per Pfund
produzieren .

Die große Gefahrenquelle für die gesamte amerikanische Kupfer -
industrie ist natürlich in den erst teilweise entwickelten kanadischen
und afrikanischen Minen zu suchen, deren prozentuale Ausbeute ,
wie in hiesigen Industriekreijen verlautet , wesentlich höher sein soll
als die nordamerikanische . Bis jetzt ist es den Amerikanern nicht
gelungen , einen größeren Anteil in den bedeutenden britisch - und
belgisch-kontrollierten afrikanischen Minen zu erhalten , um die von
dort drohende Gefahr abzuschwächen . Klar wird erkannt , daß die
Zeit , wo die amerikanische Kupferindustrie die Preise an den Welt -
Märkten diktieren konnte, ihrem Ende entgegengeht . Ob es zu
einem offenen Preiskampf zwischen den einzelnen Interessengruppen
kommen wird , ist noch nicht abzusehen . Der kürzlich abgeschlossene
internationale Kupferpakt , der eine Produktionseinschränkunq vor -
sieht , kann nur als ein Waffenstillstand gelten , zu dem sich Briten .
Amerikaner , Belgier und Kanadier in Anbetracht der
katastrophalen Lage der ganzen Industrie notgedrungen ent -
schließen mußten .

Schon jetzt versuchen die Amerikaner wenigstens ihren In -
landsmarkt zu retten und gänzlich für sich zu monopolisieren . Dem
Kongreß sind bereits mehrere Vorschläge und Vorlagen unterbreitet
worden , in denen eine hohe Zollabgabe auf Kupferimporte vor -
gesehen ist. Im Jahre 1929 waren die Amerikaner nämlich keines -
wegs in der Lage , ihren Inlandsbedarf in den eigenen Minen zu
decken . Obgleich die Ziffern dieses Prosperitätsjahres , infolge der
überall herrschenden unnatürlichen Verhältnisse keineswegs als voll -
wertig genommen werden dürfen , sind sie doch kennzeichnend . Wäh¬
rend sich 1929 die Jnlandsproduktion auf 2 002 863 135 Pfund belief ,
betrua der Verbrauch 2 274 000 000 . Durch einen Einfuhrzoll hoffen
die Advokaten dieser Idee eine Stabilisierung der Kupserindustrie
im Inland -auf einer hohen Basis zu erreichen , während die In -
dustrie dem Ausland gegenüber diktatorischer auftreten könnte , da
sie durch einen geregelten und gesicherten Inlandsbedarf eine
Rückendeckung haben würde . Es ist aber mehr als fraglich , ob es
diesen Hochschutzzöllnern gelingt , ihren Willen durchzusetzen .

Gleichzeitig setzen Kennecott und Anaconda die vertikale Orga -
nisierung ihrer Konzerne fort , um durch den Verkauf von fertigen
Kupferprodukten unabhängiger zu werden . Es wird auch versucht ,
in den Laboratorien neue Verwendungsmöglichkeiten für Kupfer
zu entdecken . Gerade in der Bauindustrie bieten sich in dieser Hin -
ficht noch große Möglichkeiten . Von einer Konkurrenz durch Alu -
minium , die zur Zeit der hohen Kupferpreise befürchtet wurde ,

nnte nie ernstlich die Rede sein .
Während die Kupferproduzenten jetzt immer noch an den Folgen

verfehlten rücksichtslosen Preispolitik zu leiden haben , nimmt
« Lalljtreet den Kupferaktien gegenüber eine ungewöhnlich pejsi-

mistische Stellung ein . Obgleich die meisten Aktien dieser Industrie ,
trotz der inzwischen zwei - oder dreimal gekürzten Dividenden immer
noch ganz ansehnliche Renditen geben , herrscht unter den Börsianern
das Gefühl , daß in der Industrie noch manches in Ordnung zu
bringen ist und daß geraume Zeit , vielleicht Jahre , vergehen werden ,
ehe die Industrie vom Bettler wieder zum König wird . Fast
trostlos muß es anmuten , wenn man den Höchstkurs für Anaconda -
Aktien von 174 .75 im Jahre 1929 mit dem jetzigen Kurs von
30 Dollar per Aktie vergleicht . Kennecott -Aktien , die einen Höchst -
kurs von 104 Dollar erreichten , werden jetzt mit 24 notiert .

Unter den jetzt herrschenden Verhältnissen sind nur wenige große
Produzenten in der Lage , mit Gewinn zu arbeiten . Wenn es auch
zutrifft , daß der Durchschnittspreis für ein Pfund Kupfer in den
letzten 20 Jahren zwischen 15 und 16 Cents schwankte , so besteht
doch für die europäischen Abnehmer keine Ursache , das rote Metall
zu den jetzigen Tagespreisen einzuhamstern . Die riesigen Lager -
Vorräte , die fortschreitende Eheschließung der afrikanischen und kana -
dischen Minen , sowie die ziemlich gelockerten Bande zwischen den
führenden Unternehmungen sprechen gegen eine baldige Aenderung
der Marktsituation .

Internationales
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vor Status der Reichsbank am Januar-Ultimo.
Gesamte Kapitalsanlage erreicht 2,3 Milliarden RM. — Goldbestand - 0,1 Mill' D9vi « en +

Berlin . 3 . Febr . I,Funkspruch .) Nach dem Ans « ets der Reichsbank
vom 3t . Aannnr 1931 hat sich in der Uttimowoche die gesamte K a v i »
t a t a n t a g e der Bank an Wechseln und Tchecks, Lombards und Effekten
um J67.4 Mill . RM . auf 2S04 .6 Mill . !» M . erhöbt . Im einzelnen
Iiaben dw Bestände an Handelswechsel » nnd - Zcheck ? um 28S.7 Uiiill . auf
1 942 .2 Mill . RM ., die Lombardbestan .de um 194.9 !viill . an ! 173.8 Mill .
und die Bestände an Reicht- schadivechseln um 75 .8 Mill . auf 86.U Mill .
RM zugenoinmen .

An :>! e i ch s b a n k n o t e n und ilientenbankscheinen »ulammcn Nnd
K78.8 Mill . RM . in den Berkehr »baeslosfeii und zwar bat fich der Um¬
lauf an Reichsbänknote « um <>27.5 Mill . auf 4 383.4 Mill . RM ., der an
Rentenkonkscheinen nm '>1.3 Mill . auf 440.5 Mill . RM erhöht . Dem -
entsbr ?chend si " d die Bestände der Reich »-bank an Rentenbankscheincn auf
5 .7 Mill . RM . zurückgegangen . Di « fremden Weidet zeigen mit
266 .6 Mill . RM . eine Abnahme um 188.2 Mill . RM .

Attlva <>n imo M )
Roch nich« begedene Reicht-

ban kanteile
Goldbestand lBarrengold)

und zwar:
Gotdkaffenbestand
Golddcpot (mtbclofl b aus !

Zeniral-Roleiibantcn)
Bestand an dcckungssähigen

Devifen
Bestand an Rcichtschatz-

wechsctn
Bestand an sonstig Wechseln

und Schecks
Bestand an dto Scheldemünz
Bestand an Rot and Bank
Bestandan Lombard .-Kord .
Bestand an Effekten . .
Bestand a » sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital'

a ) begeben
b) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a > gesevt Res .-FondS
b ) Epe, ..Res .»,̂ onds für

fünft Dtvid.-^ahtung
c ) sonstige Rücklagen

Betrag der umtaus Roten
Sonst , tägl . sätl . Berbindlichk
Sonstige Passiven

Januar 1931. j 3T Januar 1931.

Veränderung gegen Vorwoche

177 212 nnveränd.

2 244 358 +
2 036 704

207 654

195 536 -

28 530

72 549

10 250 + 10 250

1655 533 -
207 334 +

22 465 +
68 890 -

102 519 -
5*7 5 ->7 +

23 204
17 611

4 431
46 058

13 254

122 788
177 212

unverSnd.
unvciänd

53 915 nnveränd.

46 224
271000

3 755 ^60

nnveränd.
nnveränd.
206 3 9

4 . 4 798 + 122 04
329 7- 7 + 6 t>t>3

177 212 nnveränd

2 2 *4 228 - 130
2 036 t90 - -

207 638

199 359 + 3 823

86 020 + 75 770

1 942 241 + 2P6 708
171867 - 35 467

4 268 - 18 197
172 786 + 104 896
102 518 1
556 642 + 29 08 -

122 788
177 212

nnveränd
nnveränd

53 915 nnveränd

46 224 nnveränd
27l 000 nnveränd.

4 383 413 + 62/4o3
, 66 558 - 183 ' 40
337 032 + 7 2/o

Tie Bestände an Gold und decktingsfähigen Devisen
haben sich um 3.7 Mill . auf 2 443 .6 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen

ii >ic «Goldbestände um 0 .1 Mill . auf 2 244.2 Mill . RM . abgenommen
und die Bestände an deckungssähigen Devisen um 3 .8 Mill , auf 199.4
Mill . RM . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch lyold allein verminderte sich
ans 51 .2 Prozent gegen 59 .8 Prozent in der Vorwoche , die durch Gold und
deckungsfähige Devisen auf 55.7 Prozent gegen 65 Prozent .

Von den Abrechnungsstellen wurden i mMonat Januar abgerechnet
9 588 000 000 RM . , die Mrosätze betrugen tn Einnahme und Ausgabe
58 673 000 Ü00 RM .

Abendbörse im Verlauf erholt.
Frankfurt . 3 . ftcbr . lEigenbericht > Die Abendbörle verlief bei sehr

kleinem Geschäft still und teujtc zu Beginn meist behauptete Kurse , gm
Einblick auf die Reichstagseröffnuna bestand große Zurückhaltung , später
trat jedoch eine leichte Erholung ein . Karben gewannen % Prozent . Auch
die übrigen Märkte la en meist freundlicher , vor allem » nnstfeidc , die
au > höhere ausländische Kurse kräftig amiehen konnten . Im Verlauf
blieb die Börse sehr loiderstandssähig . Karben schlössen 126,25 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 51 .62 . Renbestv 4 .87 . 4 Dt . Schntzgebietc 1 .62 .
. Rankaktie » : Barmer Bankverein 100.5 . Bari . Snp .- und Wechsetbank
l27 . Berliner Lanveltoes . 119 Koni merz, und Privatbank 110. Darmstädter
und Nattoiialbai 'k 138.5. DD -Bank 109.5. Dresdner Bank 110. Reichs -
bank W4 , Lestcrr . Kredit 27 .4 .

Bergwerko -Akti ^n : Budcrus 43 . Golsenki ' chen 73 .5. Harpen 72. Kali -
ivcrke AicherSleben I2ti . Westereaeln 1S2 . 5! löcknerwerke 53 .25 . Mannes -
mannröhren m,75, ^ Mansselder Bergbau N .5 . Phönix Bergb . 53 . Rbein
Btaunk . 15g . Rhein - stahl 03 .25. Ber . Königs , und Laurabütte 25. ® cr.
Stablwerke 56.

Jndustrieakti « : AEG . Stamm -Aktien Sl .ö . Akn 53 . Conti Gummi
10a, Daimler Motor 20 , Dt . Erdöl 58 .5 . Dt . Gold - Zcheideanstalt 121,5.
Dt . Linolenmwerke 94,5 . Elektr . Licht und Kraft 100. Elektr . « tes .-Gcf .
106 I . G . starben 126. Kelten und Guilleaume 72 . Frankfurter Maschinen
l2 .25, GeSsurel 97 . Goldschmidt Tb . 34 . Holzmauii 71, Aunghani Gedr .
30,12 . Lahmener 108. Metallgesellichaft 66.5 . Rhein , el . Mannh . Stamm
100 . Rutgerswerke 44 , Siemens und Halske 163. Thür . Lies . Gotha 65 .S.

Pari8w Börse.

anleinen : *- 2- 3- 2-
3 tri Rte . 6) 87 .00 87 .55
5 do. 15/16 6) 101 60 101 86
4 do . 17 61 103 70 103 95
4 do 18 6 ) 102 75 102 SO
6 do! 20 6l 103 . fa5 1C3 52
6 do. 27 61 108 . 86 106 70
TerminmarKt :
Bqu .drranil 188 25 190 40
. Nat .Crtd. 3 > 1295 1320
. de Pari » 31 l̂ 290 2370
- Union 31 137 J 14l9

Cpt .Lyon -A15) 6 8 62 ^
Cr6dComm. 3l 1.22 i 123 -1
. Lyonn. 31 25 ^5 26bO

Mobiliei 3 > ^70 • 62
Suez- Kana 5 ' 168 05 169 50
Ch. d. F . Est 3) 1074 109 ->
do. t-yon 3 I5a9 15 : 0
do. Midi 3 ' 11.89
do. Nord 4i 2 >0ri 22 ?0
do. Orleans 3) l430 14 0

SchlaBkarse in Francs Je Stück .
WTB . Paris , 3. Februar . ( Funkspruch .)

2. 2. 3. 2.
Metropolit. 5) 1242 1290
Üiitr .u 'El . 5) 2270 2345
Cic .ütn .El . 3) 2605 269 :
EnElLitMtd3) IV;40 127t .
do. du Nord 5) 934 952
Thoms Hst . 3) 607 64b
Courriires 6) 1118 1ÜÖ0
Len » 61 8 J1 87 /
Kuhlmann 5) 68tf 713
H'hos Gafs» 61 ?84 609
Charg.R6un .3) 434 -»2
L . Transati . 2) 479 490
Air Liq 6) U05 1170
Citroen B 3) , 63 714
Peueeoi 3) 358 365
Un . Europ. 3»1140 1205
tfusse C». 3) 390 40
4Türk un 3) 43Qi 43 ^0
5 do 14 3. 3120 3170
Wa . Llt» 1) 334 §t,0

Hasssmarw : 2- 2- 3 2
Soc .On .Al» 3) 1306 1305
Appl . lndn«t .6> 635 640
Elect Paris 5) 1 --90 1328
En .EI.Ctr. 3) a80 123f
En Indstr. 6) 43z 440
Est Lum . «> 820 825
Forc. Mot

H.-Rh. 3) 940 959
Ind . Ele«. 3) 1085 1119
Dolll . Mieg. 3) 7603 7100
Ac. Lonewy 3) . 300 1335
Ac. Marine 3> 880 886
Üen Amin 3) n60 222 -
Creusot 4) 1730 17o5
Soie Art». 6) 4895 4SOO
Mess.Marll. 5) 180 175
Ur Maul

Paris 10) - 180
Harpenei 7) 2625 —

eicl .
DividendeRio Tinto S>3310 3i4o

Nennwert der Stücke : 1) 1C00 Fr . . 2) 600 Fr .. 3 ) 500 Fr . 4 ) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 61 100 Fr .. 7 ) 600 Fr . . 8) 100 Bele Fr .. 91 5 Pfd Sterl . . 10 ) 200 Fr

London . 3 . Jan . iDrahtlericht .) Äietalie . Schlnft . Kupfer : Ten -
denz stetig ! Standard per » äffe 43 3/n — ty, Standard 3 Monate 43 ' /i « bis
Vi, Standard Zettl . Preis 43H .,, iklcktrolnt 45 '/4— 46W , best sclceted 44Mi bis
45 %. Elektrowir . bars 46S4 . Zinn : Tendenz stetig ! Standard per Kasse
IWA —Yi, Standard 8 Monate 113 %r- %, Standard Settl . Preis 112 %.
Bank « 11714 . Straits tlfi '4 . Blei : Tendcm stetig ; ausländ , prompt
r2 ' i /i «, ausländ , cntst . Sichten 13 , ausländ , « ettl . Preis 12 :'*. Zink :
Tendenz kaum stetig : gewöhnl . prompt 11Ä . gcwöhnl . entft . Sichten 12 %.
gewöhnt . Settl . Preis 11%. Antimon Reg 11lus : chiuef. 23. Queck¬
silber 22%, Woliramer » 12 '/*.

Newyorker
m
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London , 3 . Febr.
2 . 2 . 3 . 2 .

Engl .Cs .2Vt 1) 579(4 57 -
!M/fYoung ». I) 71 71 1
4 Tür k.Unif . l ) 9V«
Can Pacific 1) 43 43 ' «
Braz Tract. » 23V« 24 ' p
Inter .Nickel I) 14 '/t 14 ^k
Schw Kugel.I) 9 "» 9' ',
Eait Kind 2) 106 10 1' :

2. 2-

De Beer » D- jg -,
R. Tint. Or ,̂ ^

■

MexEagl' C« 2*

RoyalDittcf 3
ShellTian»- ^ 1

Gramopi 1) &
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"
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VadWe Preffe J Morgen-ÄuZgabe

»alten ^ 3jgB
ln8n derartigen ^
:u verzeichnen wie

Noch einmal sollen die sich überstürzen¬
den Ereignis ** jener letzten Tage vor
dem Weltbrande an nnaern Augen vor -
überziehen , noch einmal sollen wir die
Vorgänge in den StaHtskahimetten er¬
leben , afcer auch in die Herzen dieser

Menschen schauen , die Millionen
beherrschten .

Kleinrentner ,
Erwerbslose , Ju¬
gendliche , nach¬
mittag « 4 Uhr
halbe Preis «.

Beginn
4 .00 6 .15 8.30KONZERT - KAFFEE

"
anHarvey

5
1» Fritsch

Ki. i„
* l" llel ® ,e|iWrlDis,un !ieni

7 Uno 9 Uhr

Oer wo / « ige Ton - u . Sprechfilm

aber mädchenhantiel :

Waldstraße 32 Tal . 6600 u . SSV «

Heute Mittwoch ,
den 4. heoruar 1931

mit Maria Solvex , Oskar Marlon . Hertha v . Walter
Kurt Gerron , Oskar Homolka

Vorträge :
Ruüoiischmltfhenner
Die neue Hauskapelle

KNUD DALGAARD
mit sein . Künstlerorchestsr

Kein Weinzwang ! Eintritt fr eil

raiasi -LlchtSDiele
Herrenstrasse Ii
9-00,6 .15. 8.30

normaler Betrieb (Eingang durth den Hol)
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten .

Canfa &fbfflfrr
OTittMwdi. 4 Februar .

Nachmittags :
Geichloff . VoriXllun «
kür die »n Litern yirr
EirtliaNuna feinnenden

Polw ' chiiler .

• «»sprechend , haben

OsrbD- ton - Film

masHen -BaiiEchausvlel von
Schill « !

Regi « : Baumbach .
Dütwirrende :

Nertram , Ermarth ,
Fraw ?n dorfer , Gen « r ,
Schr « in« r , Dei » na ,
iftauer , HedeiKn , N« i;>
l« r , Baumbach . Dah¬
len . Gcmtn « ck« , Gras ,
Herz , HI«rI , Höcker,
Ho-spach, Just , C .
fiicnfchetf , Aloeble ,
Kuhn « , Mehner , Mül
l«r . Priiter , Schul ?«,
Frohm -ann , Grimm ,
H . Kieuicberf , Linde -
mwt , L-uSher , Mey « r ,
S «tbert .

AnfanO 15 II he.
Ende 17.45 Uhr.

Do . 5 . Febr. Der
Evang -elimann , Fr . 6 .
ffeb* . Elisabeth von
England . Sa . 7. Wt-
bruar , nachm . : Wil¬
helm Tell . ÄbenvS :
Da ! Konto X . S « . 8.
Febr .. nachm . : Mein «
schnitt « und ich .
Abcnds : Neu ejmftu-
blert : Di « Hu<;e>
notten . Im Konzert -
hau » : Wi« werde i«
» Ich und atCctttch ?

Täglich spielt die fabelhafte
Tanz - Kapelle
SAARGOLD

Stimmung » - Betrieb !

« verlängern !sP *"icht deutsch!

- telefon 6284
ch letzter Tag ! Täglich berichten die Zeitungen über neue Fälle vom Mädchen¬

handel . Unzählige junger Mädohenbltiten verwelken in dunkeln
Freudenhäusern . Unser nmier Filip behandelt dieses Thema in
realistischer und menschlich ergriüfendar Form und g% t überdie Machenschaften der international verbundenen Organisationen

des Mädchenhandel » erschütternde Aufschlüsse .
in den I inn R oisopc Kowai - sam &orsKji
Hauptrollen LI eil UCyCI O ßrutnuiartanu. a.

nur nsuie und morgen 4 00. s .u . 7.20,9 .00 unr

UNION - Theater

mit Tanz .
Kapelle Dolezel als Jazzband
Eintritt frei . (8839)
Kein Weinzwang .
3 Tanzflächen .
Riesenballons .
Dekorut . : Kunstmaler R . Dieger .

Voranzeige :
Samstag , den 7. Februar :

Zweiter Kestomball Voranzeige ! Ab Freitag
Gastspiel des weiiBerDlumen

mit Prämiiehing . 3 Damenpreise .

Heute 8.30 Uhr
Fortsetzung d. we¬
gen Polizeistunde

abgebrochenen Ent -
scheidungakaiujif «»
KISC »

stolzenuraid
ferner ringen :

Budrus - Bader
Thomson -
scnacnichneider
«Upper - Kopp.

ßeute ÜHittwocfi ASpr A

GW

V Stimmung
0umoT, Weinstube

v öpQtenbräU'<Dkr$elt

(17 mann )
Im Prooramm mit einem der besten stummen Filme

UNION -
Theater
Kallerrtr . 211

Tel . 7868
Das Wolgamädchen

mit Evelyn HoltSilberner Anker
Heute

Kannenaaendl
Billige Zimmer gesucht^ » TOer.

™ a ? ner .
Graefe .

csnsg)

(ör die Mitglieder de « Ural -
Schriftliche Angebote an die Direk ' ion des U . T .

U8sse | s6nz euiniso » • e | | 3(je >| zzep
uspnq ; is <? » ßurjsßueiaaAuatunjjisziioj

Polizeistunden -
Verlängerung

-twjsunr ^
'ir —

V ffV^ J3VW>ß

Ein « Talelschere .
SrciafUtcrt und
i ' odiftniwc

weyvn AnPave d . Be .
triebeS zu vkf . (?271a )
Lichtenau , Sanpritr . !>Z
Kleiner . 4rädria . und
zweirädr . Haodwage, »
m . Kedern m ncrff .
Luisenftr . 45, H ., I .

Ttgllch ab 5 Uhr

mit seinem

KaiaerstraBe 14
Heute Mittwoch

KAPPEN - ABEND
Limousine

Mihi« , !« vr »ut erhal -
l« n . g«»en nAil 'kw«
Bedinau -nacn av ; u«« b.h. 9iM*r,

Steinholzwcrie .
yrc >dur « t . « HB -,

Waldkirchcr ®ttafri ' 18a
Tel . 6912 . <9267fl)

Fial 4/20
« llwettrrverd ., 4 -sttzi ? :
5 -irrblimouf . 4- sly . bill
»u verkaufen . ( 10036)
Äötyet , Sörmrstx . 10.

t all . Preislage »,neu u . a >braucht«roste Auswahl .Tell »ablun « .Miete mit Äor -
kaufsrecht bei

Ä 'Ku . Tt
SuSVr

'i 'l ; „Augustiner "

Kaooen - Abend
MaSlen « wfitiftfif . — Nniang 8.S0 Uhr .

Stlmm » «söm » IU>

Kapelle
Addy Kaprarer W cm hoch, als 4iähr . Mädel aerilten . ingute Hände , au Vub od . Mädel «n verlauf .R » lr « arl « onus «. Kaltau , Badeuer Str . iu, *
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Wohnungstausch

Badische Presse / Morgen -Ausgabe

Todes -AnzeigeTodes -Anzeige .
Am 1. Februar früh durfte meine geliebte Frau , unsere treu

sorgende Mutter

Unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter und Tante
Frna

Lehrers -Witwe
ist nach kurzem , schwerem Leiden , im 81 . Lebens¬
jahr , heute verschieden .

Karlsruhe , den 3. Februar 1331.
Lammst raße 6. f8980

Die trauernden Hinterbliebenen :
L. Weil und Frau , geb . Eigner
Rechtsanw . Eug . Eigner u. Frau
und 3 Enkelkinder .

Beerdigung : Donnerstag , den 5. Februar 1931
auf dem Friedhof der isr . Gemeinde .

geb . Genter

nach schweren Leidenswochen in den ewigen Frieden eingehen .
Im Sinne der teuren Entschlafenen fand die Einäscherung in aller
Stille statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Otto Brose , Generaloberveterinär a. D.
bandgestop " [
J2Ü ° ' —

40^ 0
50/50

Es wird gebeten , Beileidsbesuche zu unterlassen .

KARLSRUHE , den 3. Februar 1931.

Hausstanini
holzzerstörende Pilz « ,
Wurmfraß , Mauer -
smb . geutWiiiJeit etc .
»Verden gewissenhast
ausgerottet . Amg>cboi«
unver Nr . H R . 13767
an die Kadhsche Press«
Filiale Hauptpost.

Bilanzen ' üTodes - Anzeige ,Gott der Allmächtige hat meinen lieben , guten
Mann , unseren treubesorgten Vater

Bin grausames Geschick entriß urp nach langem ,schwerem , standhaft ertragenem Leiden , meine in¬
nigst geliebte Tochter , unsere gute Schwester und
Nichte (9369a )

Dip ' -K
Seh«'3

MarthaDamen-
Massage .

M>wss« u>se . iirztl . acvr . .
j g<b., attoinftef». Frau ,

empf . sich d . Damen f .
Körper- u . Scböndeits-
psl . in u . autz . d . H .
bei inÄivid. Bohandla .
Zuschrift. unt . DM79
an die Bad . Press« .

von seinem schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst . (8990)

Karlsruhe , den 8 . Februar 1931.
Gren ^str . 10a.

In tiefer Trauer :
Rosina Zimmerer , geb. Götz
Maria Zimmerer
Hermann Zimmerer und Frau

Annemarie , geb . Rätzer
Hans Zimmerer und Frau

Sophie , geb . Dezenter .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
B. Februar , nachmittags 2hi Uhr von der Stadt .
Friedhofkapelle aus statt .

Sie folgte , nach kaum 10 Monaten , ihrem lieben
Vater , in ein besseres Jenseits nach .

Weingarten , den 3. Februar 1931.
In unsagbarem Schmerze !

Frau Lehrer J . Ehrlich u . Töchter .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 12%

Uhr auf dem Israel . Friedhof in Karlsruhe statt .

Verl » » « »
Samstag abend eine
ovale Kameebrosch« in
der Mittelst ., da «eur.
And . wird neb . gegen
gute Bel . Klosestr. 29.
2. Stock abzugeben. *

werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei SV. Thiergarten (Badische Preise ) .

Nur kurze ZeilZ
Wissenschaftliche

Handlefekunft
Charakter , Ehemöglichkeiten etc .

Ereignrase mit Jahres -Angaben .
Ulla Hansel

Schülerin von E . Issberner -Haldan «.
Dnrlaeb . Griitzintfprstr . 44

Straßenbahn -Haltestelle Endstation .Zu Sprech . : Tägl . 11—1 u. 3—7 Uhr .

F. 4. i93i
Kaiserstr . 135

Bittet Vater und Mutter , daß Ihr heute zum

Graue Kaare nicht färben
Durch einfaches Einreiben mit . .Laurata ' er -
halten sie ihre Jugendfarbe und Friiche wie-
der. Bestes Haarpflegemittel auch geg . Schup¬
pen und Haarausfall , garantiert unichädlich.
Gibt keine Flecken und Mißfarben , „Lau -
rata " wurde mit der goldenen Medaille aus -
gezeichnet . Originalflasche «i Mk . Porto extra .
^!u beziehen durch Lanrata - Verkani -Depot :
Badenia - Drogerie . Kaiserftr . 24Z , Drogerie
Walz , ftoUnftt . 17, Sowie Friseur 91. Auf),
Lammftrak « 15 . ( « 723.111.)

Bad. '
vcSor .

Zu <
Xiat̂ Ül

zu SCHMOLLER dürft . Bisher kanntet Ihr mich nur aus Bildern ,
heute aber werde ich Euch persönlich begrüßen . Und auch für
Eure Eltern habe ich eine große Überraschung : Die schrecklich
billigen Preise , für die sie Euch lauter schöne Sachen kaufen
können , zum Beispiel :

mitsc^ö-
. Stück

.p £t4 1»,(U e!!§ Ä v
» {

pjiip
sssl
m

ty <

. . S 'öck
. Stück

. . Stück
St . 20 #

geworden
u . außerdem

noch

Weltbekannt «
welch perfekt kocht u. ! mit Kochrenntmssen , in
die Hausarb . versieht, allen Arbeiten ersah-
mit guten Zeilanissen reu , fuefrt für 1. März

anohilfsweisi od . später Stelle , evtl.
o sofort gesucht . Vor - auch tagsüber . Aidôe-
Allste >l zw . 1 u . 4 Uhr . bot« u . Nr . H .Q .1N66
Moltkeftratze 41 . vart . an di« Bad sche Presse

(8973 ) i Filiale Hauptpost.

hat ihre Vertretung neu zu besetzen u bittet
seriöse, energische .Herren , die in Haushalt - ,Eisen - , Drogisten -Geschäften usw bestens ein-
geführt find , um persönl . Vorstellung Don -
nerötag . 9 Uhr , Schloii- Hoiel ttarlSruhc .

ss lislen W (Hoher Verdienst)
kür guten , konkurrenz-
losen , patenwiml . g«<
s<diib5cn Lanvwirtsch .-

» mlnl . wetflen S®TÄ « "S JS
erst« . Mahanz . zu 40 alS Nc 'bentierdicnst für
JC , Garantie für gut . jeden RMcnvcn . Kein
©18 u. beste Verarb . Ristkol Schriftliche An
Offert , u . Nr . F400K geböte od . Ausr . unt .
an di« Bad . Presse. G3S82 an d , Bad . Pr .

Fachfirmen oder Fachmänner si ^ ern iich dch .
b . Uebernahme einer D .R .P .a . Neuerung im
Äoi ' lensauredruckweien . die sich in führenden
Betrieben glänz , bewährt bat , nachweist lau -
send grobe Einnahmen . Kur den Bezirk
Karlsruhe ist die vieneraloertretung noch zu
vergeben . Etwas Kapital oder Sicherheit er-
forderlich Näh . unt . I j)2Z4a an d . Bad . Pr .

S-S&st& t
Tiaff ' - « Wfi^ > ä
51ä 6. 4 &'■ I

« jZMl
'

Hies ., best. Labenge¬
schäft sucht sof. zuverl ..
ged . Frl a . Verkauf .
Es werden nur Ange-
böte mit Lebenslauf ,Alter » . Gehaltsang
(Zeugnisabschrift . ) be-
rückflchtigt unt D 4004
an d . Badische Presse.

I 18iähriges Mädchen
v Lande sucht Stell «
aus 15. Februar . Au-
geböte unt . FW 11488
au d . Badische Presse,
Filiale Werderplatz .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
v. Lande , Ig I . , mit
g, Zengn , sucht Stel¬
lung als Stütze , evtl .
auch als Alleinmädch.
auf i . Mär ». Zufchr.
unter Nr . HO 12784
an d . Badische Presse,Filiale Hauptpost.

für Küche u . Haush .kann sofort eintreten .
Wirtsch. , . Salme ».

Ludwigsplatz .
(8082)

Kontorist
St Fahre , verheiratet ,
firm im Büro , Lager
u . Versand , sucht Siel -
lumg nach hier oder
auswärts . Offert , unt .
H .L lNCI an d . Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Olfvifofoie' Svtfämvfi
Gelinde abführend und wassenreibend , entfernen sie dir Harnläur» au » dem Äörper iflnru übertafebenö«
Erfolg» werden berichte», l Schachtel (ausreichend für 1 —2 Monaie) M 1.60 . An größeren Äpotbefen
Vorrätig in Karlsruhe : Internationale Avotheke, Kalferstrahe : Kronen - Avotheke. Zäh-
«iugerurabe : Ludwig - Wilhelm -Avotbekr. Lessiugwraii«.


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

